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Der Zar in Moskau.
— Petersburg , 22 . April .

Die Osternummer des Regiernngsboten veröffentlicht folgenden
an den Großfürsten Sergius gerichteten Erlaß des Kaisers :
„Mein und der Kaiserin Alexandra heißer Wunsch, mit unseren
Kindern die Charwoch « zum Empfange des Abendmahls
und das Fest der Feste tm Schatten des Kreml , umgeben von den
größten Heiltgthümern des Volkes zu Moskau zu ver¬
bringen, ist durch Gottes Gnade erfüllt worden. Hier , wo un-
verweht die Heiligen ruhen inmitten der Ruhestätten der
gekrönten Mehrer und Erbauer des russischen Reiches , an
der Wiege der Selbstherrschaft steigen verstärkte Gebete auf zum
Herrscher der Herrschenden in Gemeinschaft mit den in den Tempeln
zusammenströmenden treuen Gliedern unserer geliebten Kirche und
erfüllt stille Freude die Seele im Gebet . Mit meinem Volke
vereint , schöpfe ich neue Kräfte , Rußland zum Wöhle
und Ruhm zu dienen, nnd es gereicht mir zur besonderen Freude .
Eurer Kaiserlichen Hoheit und durch Sie dem treuen Moskau die
Gefühle auszudrücken, welche mich erfüllen."

Ei» anderer Erlaß des Kaisers drückt dem Großfürsten
Sergius die allerhöchste Anerkennung aus und verleiht dcm-
selbm als Zeichen des besonderen monarchischen Wohlwollens das
mtt Brillanten geschmückte, am Bande des Andreasordens zu tragende
Kaiserportrait . Unter den ferneren Auszeichnungen zum Feste sei besonders
erwähnt , daß der Herzog Georg von Leuchtenberg und Prinz
LouiS Napoleon zu Generalmajoren befördert wurden . Der
russische Botschafter in Paris , Fürst Urussow , wurde zum Wirk¬
lichen Geheimrath befördert.

Aus Moskau wird sodann weiter gemeldet: Das Kaiser paar
erschien in Begleitung des Großfürstenpaares Sergius unverhofft
Charfreitag Nachts um 3 Uhr io der von einer zahllosen Menge
angefüllten Uspenskikathedrale und wohnte der Feier für die Bei¬
setzung des Heilandes bei , mitten unter dem Volke. Als dem Kaiser
die geweihte Kerze , die er in der Hand trug , zweimal ausging , steckte
er sie wieder an der Kerze eines neben ihm knieenden Mannes aus
dem Volke an . Hierauf nahm das Kaiserpaar , mitten im Volke,
an der Prozession um die Kathedrale theil und begab sich sodann
am ftühcn Morgen nach dem Kreml zurück . Dies Alles machte einen
tiefen Eindruck auf das Volk.

Aus Südafrika.
Die gefangene « Bure » auf St . Helena .

Etn Spezial -Korrespondent der „Daily Mail " berichtet aus St .
Helena über dieLandungdergefangenenBuren Folgen¬
de- : „Die Lattdmr « der Buren -Gefangenen veranlaßt « unter der Be¬
völkerung , welche in den Straßen umherstand , außerordentliche Er¬
regung . Keiner Person war es ohne besondere Erlaubniß gestattet ,
sich in die Näh « des Landungsplatzes zu begeben. Die erste Ab -
theilimg , die gelandet wurde , bestand ans Offizieren . Dieselben
brachen dann sofort wieder auf , um das D e a d w o o d-L a g e r zu
erreichen. Die anderen Gefangenen folgten ihnen ; um 3 Uhr ver¬
ließ der Zug die Stadt und erreichte um 6 Uhr das Lager . Der
lange Marsch war für die Buren beschwerlich und ermüdend ; die
Leute hatten so lange Zeft auf den Schiffen zugebracht und viele von
ihnen wurden nun schlaff und mußten nachher von den Ambulanzen
srrtgetrogen werdm . Die Bevölkerung der Insel hatte sich zu
beiden Seiten des Weges aufgestellt , um die seltsame Prozession vor¬
überziehen zu sehen . Das Trommler - und Pfeifer -Korps des
dritten Bataillons des westindischen Regiments empfing den Zug
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am Eingang des Lagers und geleitete ihn bis hinein . Die Ge¬
fangenen sehen elend und schmutzig aus , aber sie sind trotz¬
dem guten MuMZ , und das Lachen und Plaudern verstummt nicht in
ihren Reihen . Die landwirthschaftlichen Schönheiten des Eilandes
scheinen einen großen Eindruck auf sie zu machen, und sie machten
häufig Bemerkungen darüber . Oberst Schiel , welchen man nach
seinem Fluchtversuch aus dem High Knoll Fort wieder entlaßen
hatte , wurde mit zwei anderen ins Lager gesandt und langte nach den
Gefangenen dort an . Sechs Leute , die vom Tropenfieber befallen
waren , sind in das Hospital geschafft worden und acht M «nn sowie
ein Offizier liegen an Masern darnieder .

"

Von Betra «ach Buluwayo .
Ueber die Chancen der englischen Expedition von Beira nach

Buluwayo schreibt man den „Münch . Neuest. Nachr ." aus Amster¬
dam : England hat die Erlaubniß zum Durchmärsche seiner Truppen
durch Mozambique erhalten ; nach den Ausführungen des öurischen
Mitarbeiters des „Algemeen Handelsblad " erscheint aber das Ge¬
lingen dieser Expedition in einem mehr als fragwürdigen Lichte. Der
Genannte , welcher längere Zeit in Mozambique und Rhodesien ge¬
weilt hat , und die dortigen Zustände genau kennt , prophezeit der Ex¬
pedition sogar ein Ende mit Schrecken. Die Eisenbahn nach Salis¬
bury ist an mehreren Stellen unbrauchbar und von derartiger Be¬
schaffenheit, daß die Passagiere gänzlich erschöpft auf der Endstation
ankrmmen . Dann beginnt der lange furchtbare Marsch durch den
Urwald in einem Klima , das fast immer für Europäer tödtlich ist .
Versengende Hitze am Tage und frostige Kälte des Nachts , wo im
Freien kampiert werden muß , umschwärmt von Milliarden Mos -
quitos , vergiftet durch die aus den zahllosen Morästen auffteigenden
Fieberdünste , die wie ein weißes Leichentuch die Schlafenden ein¬
hüllen . Am Tage machen Insekten aller Art , worunter die für
Pferde und Ochsen tödtliche Tsetsefliege , der gänzliche Mangel an
Wasser und der unglaublich beschwerliche Weg ein geregeltes Mar¬
schieren fast zur Unmöglichkeit. Daß der Train , der nur per Ochsen¬
wagen befördert werden kann , mit dm Truppen gleichen Schritt
hält , nennt der Mtarbetter ein Ding der Unmöglichkeit . Die größte ,
fast unüberwindliche Schwierigkeit ist aber daS furchtbare schleichende
Fieber , das sogar die Eingeborenen in Maffen wegrafft und in den
Reihen der dem Klima gänzlich ungewohnten , dabei häufig dem
Alkohol ergebenen englischen Soldaten Verheerungen anrichten wird .
Die Expedition muß durch Gegenden ziehen, worin es jedem Thiere ,
Esel und Ziegen ausgenommen , unmöglich ist zu leben , Gegenden ,
wo der Fiedertod in jeder Pfütze wohnt , die selbst von den Einge¬
borenen mtt Enffetzen gemieden werden . Wenn die Truppen nach
einem derartigen Marsche in Buluwayo nicht mindestens einen
Monat ausruhen müssen, bevor sie wieder akttonsfähig sind , müssen
sie von ganz anderem Holze geschnitzt sein, als bisher bekannte Sorte .
Mt dem Entsatz von Mafektng und dem verrätherrschen Rückenan¬
griff auf die Buren hat es also noch gute Weile . „Es dürfte auch,"

sagt der Mitarbeiter des „Handelslad "
, „durchaus nicht wunder

nehmen , wenn die Buren der Expedition auf ihrem Marsche durch
das Goldland Rhodesia noch manche Ueberraschung bescherten !

"
General Carrington darf froh sein , wenn er am 24 . Mai , Königin
Viktorias Geburtstag , anstatt Mafektng zu mtsetzen, mit heiler Haut
in Buluwayo angelangt ist !

Chamberlai « als Geschäftsmann .
Als Ende November von deutschen Zettungen unter Angabe

bestimmter Einzelheiten festgestellt wurde , daß die Firma K y n o ch
and C o . in London , deren Direktor Arthur Chamberlain , ein

Telcphou-Rr. SS, 10 . JahkgMIg »

Bruder des Ministers , ist , eine große Patronenlieferung für die
Buren durch ein niedriges Gebot in Konkurrenz gegen eine deutsche
Fabrik erlangte und mit Hilfe deutscher Schiffe nach den südafvrkan -
ischn Häfen absandtc , erließ Herr Arthur Chamberlain durch das
„Reutersche Bureau " eine Erklärung und versicherte, es sei unbe¬
gründet , daß er im verflossenen Frühjahr dm Buren ein« erhebliche
Anzahl von Patronen geliefert habe. Nunmehr bestättgt das halb¬
amtliche Organ von Transvaal , „De Volksstrm "

, was damals fest-
gestellt wurde , und zwar auf Grund einer amtlich angestellten Unter¬
suchung . Die Firma Kynoch and Co. hat mehrere Millionen Pa -
ttonen an die Regierung von Transvaal geliefert , und die Erklärung
Arthur Chamberlains , daß dies nicht wahr sei , wird daher hinfällig .
Nach Angabe deS „Volksstem" soll sogar MinisterChamber -
l ain selbst alS Mitinhaber der Firma Kynoch and Co. den be¬
treffenden Vertrag mit unterschrieben haben . Vor
wenigen Wochen ließ Chamberlain amtlich durch seinen Sekretär
gegenüber den Gerüchten, wonach er mtt seinen Verwandten an der
Massenfabrikation von Birmingham brtheiligt sei und den Krieg mit
Transvaal angezettelt habe, um der Waffenindusttie auszuhelfen , ver¬
sichern, daß er kein wie immer geartetes Jntereffe an irgendwelchen
Waffenfabriken und Unternehmungen habe, die zu der Regierung in
einem vertragsmäßigen Verhältniß stehm. Auch im englischen
Unterhause kam kürzlich die geschäftliche Thätigkeit Chamberlains
zur Sprache . Chamberlain ist an der Bank of Africa mit erheb¬
lichen Beträgen brtheiligt , sein Bruder ist Direktor dieser Bank . Als
Chamberlain gefragt wurde , ob „eine Bankfirma , deren Haupt -
bureau sich in Kapstadt und Johannesburg befinde für die Trans¬
vaal -Regierung während des Krieges Münzgeschäfte ausgeführt
habe, " mußte er diese Frage bejahen und auf erneute Anfrage zu¬
geben, daß die Bank of Africa es gewesen sei , die solche Geschäfte
gemacht habe. Nach europäisch-kontinentalen Begriffen ist ein
Minister , der durch seine Brüder und durch seine Besitztttel betheiligt
ist an umfangreichen Geschäften mit einem Staat , den er mit Krieg
zu überziehen gedenkt , der diesem feindlichen Staat Patronen liefert
und Geld vermittelt , eine ungewöhnliche Erscheinung . Daß der be¬
treffende Minister derartige Geschäfte rundweg ableugnet , kann nach
seiner sonstigen Handlungsweise allerdings nicht gerade auffallen .

Tager - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser traf Samstag Nachmittags halb 2 Uhr
in Eisenach ein. Zum Empfang war auf dem Bahnhof der
Erbgroßherzog mit seinem Bruder , dem Prinzen Bemhard
Heinrich , anwesend . Nach kurzer Begrüßung begab sich der
Kaiser mit dem Großherzog unter lebhaften Ovationen des
Publikums nach der Wartburg .

* Wie verlautet , wird auch der König von Sachsen
Wr Volljährigkeitserklärung des Kronprinzen nach
Berlin kommen.

* In Danzig fand am Samstag der Stapellauf des
neuen Linienschiffes statt , welches Prinzessin Friedrich
Leopold „Kaiser Barbarossa " taufte .

Die Kaiserreise «ach Altona .* London , 2t . April. Die Blätter bespreche » insgesammt die
Rerse des Kaisers nach Altona höchst sympathisch . Die
„Times " sagt : mit jenem königlichen Takt , der Se . Majestät aus -
zeichnet, hat der Kaiser seine freundschaftlicheu uud liebevollen Ge-

Badischer Gcschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

24 . April .
1621’ Di « protestantische Union löst sich in Heilbronn aus .
1848 Die französisch-deutsche Legion unter Herwegh

' wird bei
Dofserrbach von den Württembergern geschlagen.

1882 Großh . Leopold f ; Großherzog Friedrich betritt als Pvinz -
regent den Thron . _

Wergkönigs Töchter.
V Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)
(14. Fortsetzung.)

Als er zum erstenmal in der Ferienzeit nach Hause kehrte, war
die Großmutter inzwischen gestorben, desto enger schloß sich Karl an
seine alten Freunde an . . ^

So vergingen die Jahre ; dann aber kam ein Tag , wo Dora
nicht so unbefangen wie bisher mtt dem Jugendfreunde verkehren
konnte, der jetzt als schmucker Soldat auf Urlaub erschien.

Nun war 's wieder Frühling geworden ; Karl , der nach Be¬
endigung seiner Militärzeit die Studien von neuem ausgenommen ,
kam wie alljährlich zu Besuch. Frau Barns klagte ihm , daß ihr
Mann jetzt fast den ganzen Tag drüben im Johannisthal sitze, weil
er sich nun einmal eingebikdet hätte , er müsse dort die Erzader
finden , die sie alle reich und glücklich mache . Manchmal sei er zwar
so schwach und voll Schmerzen , daher nicht hingehen könne, heute sei
er aber schon den ganzen Tag dort . . . , .

^Wollen wir ihn denn nicht zusammen aussuchen in Johannis¬
thal , Der «?" fragte Karl .

Sie willigte gern ein und so wanderten sie gemeinsam hinaus
die Halde hinan und dann durch den Wald wieder hinab in das
stille einsame Hardethal , denselben Weg , den si- als Kinder so oft
zusammen gemacht. Rings um sie her knospender blühender Früh¬
ling tiefblau per Himmel , grün die Haide , Lerchenlird und ferner

Gloäenklang in der sonnigen Luft , alles ringsum so still , so leuch¬
tend und hoffnungsfroh .

Ein tiefes , reiches Glücksgefühl erfüllte ihre jungen Herzen und
doch legte sich eine süße Befangenheit über sie beide.

„Weißt Du noch , wie oft wir zusammen gegangen sind — zum
letzten Mal als Du mich begleitest bei meinem Fortgehen , Dora ?"

fragte Karl endlich .
Sie nickte. „Damals war ' s Herbst, alles so öd und düster und

nebelgrau um uns her, heut ' aber ist so herrlich ."

„Ja , die Welt wird schöner mit jedem Tag , man weiß nicht,
was noch werden mag , so heißt es in einem Liede , das ich neulich
singen hörte . Singst Du denn gar nicht mehr , Dora ?"

„Ich ? O doch , wenn ich mal für mich bin ! Drüben auf
dem Lagerplatz kann ich ' s wohl schwerlich , und zu Hause , da fehlt
mir auch gar oft die Lust .

"
Er sah sie an voll zärtlichen Mitleids . „Laß den Muth nicht

sinken , Dora ! Me Zukunft wird glücklicher sein für Dich !"
Karl hatte den Arm um ihre Schultern gelegt , sie schmiegte

sich an ihn und so standen sie unter den knospenden Buchen und
den duftenden Tannen , deren leichte Spitzen so hoffnuirgsfreudrg ,
lebtriögrün hervorschimmerten aus den dunklen Zweigen , von denen
aufjubelnder Amselruf sie grüßte - Leuchtender Sonnenglanz über -
fluthete das stille Thal zu ihren Füßen . Sie redeten beide nicht viel ,
aber was in ihrem Herren war , das rauschte der Frühlingswind
im Geäst , das sangen die Vögel, das kündeten duftend und glühend
die tausend Blüthcn der Haide .

Tora pflückte einige von den kleinen weißen Sternblumen und
während sie dieselben mit dm lichten Tannenspitzen zu einem
Sträußchen band , begann sie nach ihrer alten Kindrrart , erst leise
summend , dann hell und fröhlich mit ihrer süßen , weichen Stimme
zu singen:

„Nun öffnen die Blumen auf Feld auf Au
Die Siernenaugcn so licht und blau .
Nun schmücken sich schimmernd Busch und Baum ,

■O . Vergangen , versunken der Wintertraum ! -

Vorüber das schwere, das dunkle Leid,
Eekommm di« selige Maienzeit .
Du leuchtender Lenz in Berg und Thal •

'
Nun sei uns gegrüßt viel tausendmal !
Es zieht mit dem goldenen Sonnenschein

v
%

'
Die Hoffnung aufs nm in das Herz hinein .
Bricht grünend aus dunklen Reisern hervor .
Steigt jubelnd in Lerchenliedern empor.

„Was ist denn das für ein neues Lied, was Du da singst ,
Dorchen ? Woher hast Du 's ?"

Sie hob die Augen zu ihm auf . „Ich weiß nicht, Karl , die
Worte kommen mir so von selbst ins Herz und in den Sinn . So
war s ja auch , wenn ich früher mit Euch anderen hier oben
sang ."

„Ja , ja , Du machtest Dir damals die Lieder selbst, jetzt erinnere
ich mich auch"

, bestätigte er nachdenklich . „ Sonst dächte ich . Deine
Freundin , Frau Ringelmeycr , hätte Dich angesteckt ."

„O , nein , das ist in meinem eigenen Herzen ! Siehst Du , Karl " ,
führ sie, ein wenig erröthend , fort , „keinem Menschen sonst Hab ' ich
davon gesprochen, Dir , mein'

ich aber, müßt '
ich ' s sagen , immer

gehen mir so Verse und Lieder durch den Sinn und allerhand
Geschichten und Märchen weiß ich, die ich nicht gelesen Hab '

, und die
auch noch kein anderer mir erzählt hat ."

Sie sah in sein Gesicht , als wollte sie forschen, was er sage zudem heimlichen Hort , von dem sie wohl fühlte , daß er eine Goites -
gabe sei.

Aber Karl schüttelte den Kopf und entgegnete nur , halb scher¬
zend , halb mißbilligend : „Du wirst' s doch wohl nicht auch so machen
wollen , wie manche von den vornehmen Frauen , die sich hinsetzen
und Verse und Romane zusammenschreiben! Ich kenne keine von
ihnen , aber ich kann mir doch denken , daß sie nicht im Stande sind ,einen Mann mit so was glücklich zu machen . Zerbrich Dir künftigden Kopf nicht mehr mit Gedichten . Dora , und laß Dir von der
überspannten Frau Ringelmeyer keine Flausen hinein setzen ."

' (Fortsetzung folgt .) J



<L>eur L. vaviraie PreNe . »tr. *«.
fü ^Ie gegenüber seinem hohen Verwandten bekundet . Er habe da¬
mit dem ganzen britische » Volke eine Ehrung , bereiter , und
daß er , der beschäftig st e Mann Europas diese Reise
imternommen habe , um den Prinzen zu begrüßen , werde
u » britischen Reiche richtig gedeutet und nach Gebühr ge¬
würdigt werden . Der „ Standard " sagt , man dürfe dem erfrenlichen
Zwischenfalle kein politisches Gepräge geben . Er entsprang
einem innerlichen Gefühle ; allein die Deutung sei erlaubt , darin auch"tuen Beweis der freundschaftlichen Gesinunngen des Kaisers gegen¬
über der britischen Nation zu erblicken . Die schöne Ha . ldlung

'
des

Kaisers könne nur dazu beitragen , die Herzlichkeit drc Begrüßung
zu erhöhen , die Sc . Majestät bei dem Besuch in England erwartet .
Der Empfang des Prinzen von Wales in London war begeisterter
als je. (Köln . Z .)

Zur Schulreform .
Merlin, 21. April. In nächster Zeit soll hier in Berlin eine

große Kundgebung zurSchulreform in Szene gesetzt werden .
Alle Vereine , die seit vielen Jahre » mit verschiedenen Programmen
®at Reformgedanken vertreten , haben sich l . „Ff . Z ." in einer vom
Verein für Schulreform veranlaßten Besprechung auf zwei
gemeinsame Forderungen geeinigt und auf dieser Grundlage eine
gemeinsame Kundgebung für den 5. Mai d. I . Vormittags 11 Uhr
im Kaiserhofe zu Berlin beschlossen. Die beiden Forderungen
smd : 1. Alle neunklasstgen höheren Schulen (Gymnastum , Real¬
gymnasium und Oberrealschule ) müssen die gleichen Berechtigungen
zu wissenschaftlichen Studien und höheren Laufbahnen haben . 2 . Die
weitere Gestaltung aller höheren Schulen ist in der
Richtung zu bewirken , daß sie einen die drei nureren Klassen
umfassenden gemeinsamen lateinlosen Unterbau erhalten .
Die Einladungen zu der Versammlung sind bereits
ergangen . Unterzeichnet sind sie von Direktor Lemmer und Re¬
gierungs - und Daurath v. BorrieS für den Verein deutscher In¬
genieure , den Direktoren Schauenburg und Steinbart für den
deutschen Realschulmännerverein , von den Direktoren Holzmüller und
Hintzmann als Vertreter des Vereins für lateinloses Schulwesen und
von Dr . Friedrich Lange und Baurath Th . Peters für den Verein
für Schulreform . Alle Anhänger der Schulreform , die sich mit den
beiden Forderungen einverstanden erklären , werden ersucht , sich zun ,
Zwecke der Theilnahme an der Versammlung mit Baurath Th .
Peters . Berlin , Eharlottenstr . 43 . in Verbindung zu setzen . Es wird
auch beabsichtigt , nach der Versammlung für die beiden erwähnten
Forderungen eine möglichst große Anzahl von Unterschriften ange¬
sehener Männer aus allen Berufskreisen zu sammeln und sie dem
Kultusministerium zur Keuutniß zu bringen .

Fraukrelch .* Präsident Loubet wohnte am Samstag mit seiner Ge¬
mahlin einem Bankette bei , das der Gemeinderath im
Rathhause anläßlich der Ausstellung gab , wozu etwa 450 Per -
sonen , darunter das diplomatische Corps , geladen waren .

Kine Rede Meliue's.
--- Hlemirrmout , 22 . April . Der frühere Ministerpräsident

Meline hielt vor feinen Wählern eine Rede , in welcher er
Waldeck - Rousseau tadelte , weil dieser in seinem Ministerium
dem Kollektivismus einen Platz eiugeränmt habe . Das End¬
resultat der Politik des jetzigen Kabinets sei, daß es die Aus¬
stände in revolutionäre Bewegungen umwandle
und daß ein Nationalismus und Cäsarismus geschaffen
worden sei, welchen Meline verwerfe . Es handle sich von jetzt ab
um den Kampf zwischen einer jakobinischen und liberalen
Republik , die allein im Stande sei , die Brüderlichkeit als
Grundlage der republikanischen Einrichtungen zu sichern. Meline fügte
hinzu , daß die Gemeinderathswahlen demnächst zeigen werden ,
daß das Land dem Liberalismus den Vorzug gebe . Er richtet an
alle aufrichtigen Freunde des Vaterlandes die Aufforderung ,
sich im Jntereffe Frankreichs und der Republik zu vereinigen . Denn
die großen Nationen , die in der Welt mitzählen , seien alle einige
Nationen und lassen den Parteigeist gegenüber den nationalen
Interessen in den Hintergrund treten . Frankreich sei deniselben
Gesetz unterworscn und könne uns eine große Nation bleiben , wen »
weiterhin bezüglich der Grundlagen des Staates Einigkeit herrsche .

Afrika .* Eine Meldung aus Algier 21 . April besagt : Ein Bc
amter des marokkanischen Hofs wird in Begleitung von
vier marokkanischen Offizieren Krupp besuchen , um mit diesem
über die Lieferung von ztoei Artiüeriebatterien , im ganzen zwölf
Feldgeschützen , zu unterhandeln .* Aus Accra ( Goldküste ) wird unterm 21 . April amtlich
bekannt gegeben , daß der erste Theil der Entsatztruppe vor
K umassi eingctroffen ist und die Lage sich demnach gebessert hat

XXIX. Deutscher Lhirurgen-Coilgreß .
(Schluß .) Berlin . 20 . April .

Der dritte Sitzungstag , 20 . April , führt zunächst zu den Vorträgen
über Operationen in der Bauchhöhle , v. Angerer -
München spricht über Operationen wegen UnterleiLsquctschungcn . Bon
Bedeutung ist die Unterscheidung , ob neben der Quetschung der äußeren
Theile auch eine solche der Baucheingeweide , besonders des Darmes , mit
vorliegt ; es kommt vor allen Dingen darauf an , die Verletzung des Darmes
zu e r k e nn e n . Dabei kommen zwei Gruppen von Krankhcitszeichen
zur Geltung , die sich außerordentlich ähnlich sind, aber bei diesen Ver¬
letzungen auseinandergehaltcn werden müssen : die von der mit jeder
schweren Verletzung verbundenen Nervenerschütterung ausgehenden , und
die von der Verletzung des Darmes und ihrer unmittelbaren und örtlichen
Einwirkung auf das Bauchfell herrührenden . Durch die letzteren wird
die Verletzung des Darmes sichergestellt, wartet man aber bis dahin , bis
diese sich zeigen, so kommt die hier allein rettende Operation in der Rege !
zu spät . Redner bespricht eingehend die Krankhcitszeichen der Verletzung
im Beginn und ihrer Unterscheidung von denen der einfachen Nerven¬
erschütterung . Halten die letzteren mehrere Stunden nach der Verletzung
in gleicher Stärke an , verschlimmern sie sich sogar , so ist keine reine
Nervenerschütterung vorhanden , sondern auch eine Darmverletzung . Zahl
und Beschaffenheit der Pulsschläge , wie der Athembewegungen , Verhalten
der Körperwärme sind zu berücksichtigen. Bei Darmzerreißungen fehl !
das Erbrechen nie und steigert sich im weitern Verlauf , dagegen kann der
Schmerz fehlen. Wichtig ist auch die Spannung der Bauchdeckenmusku¬
latur , die erst aufhört , wenn die Bauchfellentzündung cinsetzt. Von 160
Patienten , bei denen kein Eingriff gemacht wurde , starben 149 und von
den übrigen mußten 10 wegen unangenehmer und gefährlicher Folge - Er¬
scheinungen (Bildung widernatürlichen Afters ) noch später operirt werden .
Da von der frühzeitigen Operation also alles abhängt , so soll man in
unklaren Fällen lieber operativ Vorgehen, als abwarten . v. Bergmann -
Riga spricht weiter über die chirurgische Behandlung de ? Darmverschlusses
durch Verschlingung desselben . Bei diesen Verschlingungen kann die
Darmwandung so schnell leiden , daß oft schon nach 12 Stunden die Ope¬
ration zu spät kommt . Auch der Operation stellen sich große Schwierig¬
keiten entgegen bei den Verschlingungen des Dünndarmes , da die Ver¬
änderungen der gelähmten Darmschlingen so außerordentlich rasch fort -
schreiten , daß eine vollkommene Entfernung der erkrankten Theile ineisi
unmöglich ist. Der Eingriff wird sich daher darauf beschränken müssen,
dem Kranken durch dauernde Entleerung deS Darm - Inhaltes Erleichter¬
ung zu schaffen , waS sich durch verschiedene, vom Redner eingehend be¬
sprochene Operationsverfahren erreichen läßt . Er hat in 66 derartigen
Füllen operirt , in 14 Fällen auch Genesung erzielt und in anderen Fällen
wenigstens die freie Entleerung deS Darm -Jnhalts erreicht .

G r e d e-DreSden berichtet über ein Verfahren , um zwischen den
Darmschlmgen untereinander verbindende Oeffnungen herzustellen . Mit
«jurr Einrichtung auS Silberplatten mit Gummiröhren wird durch Druck»

Wirkung, weiche die eingeschloffene Darmwand zum Absterven bringt , all¬
mählich die gewünschte Oeffnung hergestellt ; die Platten selbst entleeren
sich nach der Abstoßung auf natürlichem Wege. Brau n - Göttingcn
hält einen Vortrag über entzündende Geschwülste de» Netzes. Nach Bruch¬
operationen und solchen auf dem Gebiete der Frauenheilkunde treten ge¬
legentlich in der Bauchhöhle geschwulstartige Bildungen hervor , zuweilen
erst Monate nach der Operation , die auf Verdickungen des Netzes beruhen
und zuweilen noch recht erhebliche Beschwerden verursachen können. Sie
können von selbst zurückgehen, können aber auch vereitern und unverändert
bestehen bleiben und je nach diesen Verhalten und den Beschwerden , die sie
erregen , wird der Arzt sich ihnen gegenüber verhalten . Die Ursacke dieser
Geschwulstbildung mag in der Art liegen , wie man mit dem Netzgewebe
bei der Operation umgeht , oder von dem Material , das man zur Ab¬
bindung und dergleichen verwandt hat - Zu demselben Thema spricht
Friedri ch -Leipzig , der an Thieren die Veränderungen nach Netz¬
unterbindung studirt hat . Er beobachtete daß infolge der Unterbindung
der Gefäße des Netzer am Mage » und in der Leber beim Meerschweinchen
Ernährungsstörungen in Form kleinster Herde auftraten , nicht an Nieren
und Milz ; andere Thiere verhalten sich anders . Kaninchen zeigen diese
Veränderungen selten . Hunde und Katzen nie , vermuthlich nimmt die Ge¬
fahr solcher Ernährungsstörungen mit der Größe der Thiere und des
Netzes ab .

Zum Vorsitzenden für den nächstjährigen Kongreß wird
mit großer Mehrheit C z e r n Y-H e i d e l b e r g gewählt , der die Wahl
unter größtem Beifall der Versammlung annimmt .

Berlin , 21 . April .
Der letzte Sitzungstag brachte eine große Reihe von Kranken¬

vorstellungen und Demonstrationen aus allen Gebieten
der Chirurgie .

Die für den Chirurgen so wichtige Frage der Händedesin -
f e k t i o n vor chirurgischen Eingriffen erörtert S a r w e y -Tübingen
an der Hand äußerst sorgfältiger Experimental -Untersuchungen , die zu
dem interessanten Ergebnisse geführt haben , daß k e i n e der gebräuchlichen
Methoden oer Händedesinfektion im Stande ist, die
Hände des Arztes im bakteriologischen Sinne
keimfrei zu machen . Nur zwei Methoden kommen dem erstrebten
Ideale einigermaßen nahe : die Heißwasser -Alkohol -Desinfektion nach

Eürbringer und die Desinfektion mit Seifenspiritus nach Mikulicz.
änzlich ungenügend sind die Methoden , die auf eine rein mechanische

Desinfektion sich beschränken. Der chemischen Desinfektionsmittel können
wir vorläufig noch nicht anrathen . Daß die Verwendung von Ope¬
rationshandschuhen keine größere Keimfreiheit schafft , ist auch auf dem
diesjährigen Kongresse wiederholt zum Ausdruck gekommen.

Es folgte eine Reihe von kürzeren Mittheilungen aus dem Gebiete
der H i r n ch i r u r g i e. So zeigte Pölchen -Zeih einen durch wieder¬
holte Trepanation geheilten Fall von traumatischer Epilepsie , Riese -Britz
berichtete über zwei Fälle von Vereiterung und Verstopfung der großen
Hirnblutleiter (Dknouiboplilebitis ) an der Schädelbasis (Kinns <:n -
rernosus und Sinus transversus ) , die dadurch ein besonderes
Jntereffe bieten , daß das schwere Leiden von einem einfachen Zahn -
absceß vulgo Zabngeschwür seinen Ausgang geno mm e n
hat . Einer dieser Kranken ist seinem Leiden erlegen . Im zweiten Falle
hat Riese durch operative Freilegung und Ausräumung des vereiterten
HirnblutleiterS Heilung erzielt . Die eitrige Entzündung pflanzt sich
in diesen seltenen Fällen von den Zähnen auf dem Blut - und Lymphwegc
nach der Schädelhohle fort . Schließlich zeigte Sude ck-Hamburg eine
neue elektromotorische Fraise zur Trepanation des Schädels .

Bon Interesse waren die pathologisch -anatomischen Untersuchungen
von B u n g e- Königsberg zur Pathologie und Therapie der verschie¬
denen Formen des Brandes an den unteren Extremitäten . Durch
zahlreiche mikrostopische Untersuchungen hat er nackgewiesen , daß sowohl
beim Altersbrand , als beim Brande Zuckerkranker harte Wucherungen der
Innenwand der Schlagadern gleichzeitig mit Blutgerinnungen in ihrem
Innern den Gefäßverschluß und damit den Tod der Extremität herbei -
fllhren . Nach neueren Erfahrungen kann das Leiden in seinen Anfängen
beeinflußt werden . Es kommt also Alles darauf an . das Leiden tu seinen
eisten Anfangsstadien zu erkennen, noch ehe der Brand manifest geworden
ist . In dieser Beziehung hat uns namentlich E r b in der Erscheinung
des akuten iniermittirenden Hinkens ein werthvolles diagnostisches Hilfs¬
mittel kennen gelehrt , das stets den Verdacht auf eine beginnende Gefäß¬
erkrankung des Beines wachruft und zu genauer Untersuchung oer Bein -
gefäße auffordert .

Die Nachmittagssitzung wurde vorwiegend durch eine Reihe spezial -
tecknischer Mittheilungen ausgefüllt , di - eines allgemeinen Interesses ent¬
behren . Wsr erwähnen noch kurz die Vorträge von V u l p i u s -Heivel -
berg über die Behandlung schwerer Rückgratsverkrümmungen . von Z a b -
l u d o w s k i- Berlin über die Erkrankungen der Hände und insbe¬
sondere der Finger der K l a v i e r s p i e l e r . Die Erfahrungen des
Redners gipfeln darin , daß die hartnäckigen Erkrankungen der Hände von
Berufspianisten oft jeder Behandlung trotzen . Kinder erleiden nicht
selten durch

'
das Spannen der Oktaven eine funktionelle Schwächung der

Hand , weshalb der Redner für Kinder eine der Größe der Kinderhand
besonders angepaßte Konstruktion der Oktavenbreite an den Klavieren
fordert .

Der Vorsitzende giebt dem üblichen Geschäfts berickt
E z e r n y spricht dem Vorsitzenden für die umsichtige Leitung der Ge¬
schäfte den Dank des Kongresses aus . Hierauf wird der neunuudzwan ?
zioste Chirurgenkongreß geschlossen .

Amtliche Rnchrichlen .
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hacken unterm

11 . April 1900 gnädigst geruckt , den Gerichtsschreicker Jakob
Huber beim Amtsgericht Dillingcn in gleicher Eigenschaft zum
Amtsgericht Gernsbach zu versetzen ;

das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 19 . April 1900 den Gerichtsschreiber Johann Neuer beim

Amtsgericht Gernsbach zum Registraturassistenten beim Landge¬
richt Offenburg ernannt ,

die Gerichtsschreiber Emil B u s e l m e i e r beim Amtsgericht
Triberg zum Amtsgericht Villingen und

Hermann Rodle beim Amtsgericht St . Masten zum Amts¬

gericht Triberg je in gleicher Eigenschaft versetzt , sowie
den Aktuar Franz B a u m a n n beim Amtsgericht Sinsheim

zum Gerichisschreiber beim Amtsgericht St . Blasien ernannt .
Seine Königliche Hoheit 'der Grotzherzog hacken unterm

11 . April 1900 gnädigst geruht : den Referendär Maximilian Fürst
aus Karlsruhe zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Gengenckach ,

den Referendär Dr . Karl L i n g e r t aus Karlsruhe zum Notar
im Amtsgerichisbezirk Boxberg und

den Referendär Oskar S ch a n n o aus Altbreisach zum Notar
im Amtsgerichisbezirk Pfullendorf zu ernennen .

Das Justizministerium hat dem Notar Maximilian F ü r st das
Notariat Zell a . H . ,

dem Notar Dr . Karl L i n g e r t das Notariat Krautheim und
dem Notar Oskar S ch a n n o das Notariat Pfullendorf zu¬

gewiesen .
Durch Entschließung Grvßh . Domänendirektion vom 18 . April

1900 wurde Finanzasststent Josef Jndlckofer erster Gehilfe
beim Domäncnamt Bonndorf , als Buchhalter etatmäßig angestellt .

Perso »»alnachrichten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Garde , Oberst , beauftragt mit der Führung der 84 . Jnf .-Brig . unter
Ernennung zum Kommandeur derselben zum Gen .-Major .

WeiSbrodt , Major v. , Kommandeur des 3. Bad . Drag .-RegtS . Prinz
Karl Nr . 22 , zum Oberst !, befördert ,

v. Bodungen , Major aggreg . dem Großherzogl . Mecklenburg . Jäger -
Bat . Nr . 14 , als Bats . -Kommandeur in das Oldenburg . Jnf .-Regt .
Nr . 91 , — versetzt.

Frhr . Spiegel v. u. zu Peckelsheim , Oberstlt . und Komman¬
deur de» Hannov . Jäger -BatS . Nr . 10 . zu« Oberst befördert .

W i n d e ck, Major z . D ., Vorstand deS Art .-DepotS in Rastatt , der
Charakter als Oberstlt . erhalten .

F r h r . v . L i e b e n st e i n, Major aggreg . dem 9. Bad . Jaf .-Regt .
Nr . 170 , als Bats . -Kommandeur in das Jnf .-Regt . Nr . 132 versetzt.

S p e ch t . v. S tc cho w. Lts . im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111 ,

S t i f f t im 6 . Großherzogl . Hess. Jnf .-Regt . Nr . 168 , dieser unter Ver¬
setzung in das 2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,

F r h r. v . dem B u s s ch e-H a d d e n h a u s e n. Lt . im 9. Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 170 .

v. F u m e t t i, Lt . im Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8.
K o h l e r m a n n , Lt . in demselben Bat ., dieser unter Versetzung in das

Jnf . -Regt . Nr . 136 ,
M a d l u n g, Lt . im Hannov . Jäger -Bat . Nr . 10 zu OberltS . befördert ,
v. B a r f e w i f ch , Lt . im Jnf .-Regt . von Lützow (1 . Rhein .) Nr . 28 .

mit einem Patent vom 18. April 1894 in das Jnf .-Regt > Nr . 137 ,
versetzt.

E r ck, Oberlt . im Hannov . Jäger -Bat . Nr . 10 , von dem Kommando al >
Assistent an der Jnf .-Schießschule enthoben .

F r h r . v . M a l tz a h n , Rittm . im 2 . Bad . Drag .-Regt . Skr . 21 alS
Eskadr .- Chef in daS 2. Großherzogl . Mecklenburg . Drag .-Regt .
Nr . 18 .

Gerhardt , Lt . in der dem Kurmärk . Drag .-Regt . Nr . 14 zugetheilten
Eskadron Jäger zu Pferde des 14 . Armeekorps , unter Beförderung
zum Oberlt ., in das Hus .-Regt . Kaiser Nikolaus II . von Ruß¬
land (1. Westfäl .) Nr . 8 , versetzt.

F a b a r i u s , Major beim Stabe des 1. Bad . Feldart . -RegtS . Nr . 14 ,
als Abtheil .-Kommandeur in daS 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 80 ,
versetzt.

Herrmann , Hauptm . im 1. Bad . Feldart . -Regt . Nr . 14 , unter Ent¬
hebung von der Stellung als Battr .- Chef , zum Stabe deS Regts .
übcrgetreten .

Nicolai , Majar ä la suite des Bad . Fußart .-Regts Nr . 14 und
Direktor der 4 . Art .-Depvt -Direktion , zum Oberstlt . befördert .

Schmidt , Oberlt . im Bad . Fußart .-Rcgt . Nr . 14 und kommandirt
zur Dienstleistung bei der Mllitär -Jntend . , ein Patent seines Dienst¬
grades erhalten .

Schwartz . Oberlt . im Pion .-Bat . Nr . 19 . unter Beförderung zum
Hauptm . , vorläufig ohne Patent , als Komp .-Chef in das Bad .
Pion .-Bat . Nr . 14 ,

R o h d e . Zeughauptm . beim Art .-Depot in Saarlouis , zum Art .-Devot
in Rastatt , versetzt.

Die Unteroffiziere :
Fuchs , Erhardt im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 .
Schmidt im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 ,
Seidler im Kurmärk . Drag . -Regt . Nr . 14 ,
R e i ß im 3 . Bad . Drag .-Reat . Prinz Karl Nr . 22 .
F r h r . v . T e t t a u im 1 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 14 , , u Fähnriche «

befördert . _ _ _ __ _ ____
Perfonalnlicheichten

ans dem Bereiche der Grotzh . Steuerdirektio « .
Ernannt wurden :

Fr ick . Wilhelm , Grenzaufsehev in Petershausen zum ReviswnS -

aufseher in Emmendingen ;
Berner , Philipp . Geiidarm , in Weingarten zum Steueraufsehe ,

in Karlsruhe .
Brr setzt wurden :

die Steueraufsehcr
H 8 n s l e r Wilhelm , in Mannheim nach Tauberckischofsheiin ,
H e r t w e ck. Karl , in Touckerckischofsheim nach Bühl ,
T a u f e n b a ch , Moritz , in Bühl nach Mannheim ,
King . Meinrctd , in Karlsruhe nach Siockach ,
S p a h r , Johann , in Siockach nach Zell i. W .,
W c d e x , Otto , in Zell i. W . nach Walldürn .
Auer , Maihäus in Walldürn nach Hockenheim ,
E i f f l e r , Wilhelm , in Hockenhekm nach Neckarau .

Unter die Zahl der Finanzgehilfen wurde
ausgenommen :

Maier , Josef , von Speyer a - Rck .
aus dem Bereiche der Großh . Domänendirektio » .
Ernannt :

Hiß , Theodor , Forstpraktikant in Freiburg , zum Gehilfen bei dem
Bureau für forstliches Versuckswesen .

Badische Chronik .
* Mannheim , 22 . April . In einem Strohhaufen zwischen

Käferthnl und Waldhof wurde die Leiche des Straßenkehrers Martin
Nobmann von Kleingmünd aufgefunden . Ob ein Unglücksfall vor¬
liegt , ist unbekannt .

* LeidekScrg , 21 . April . Die Kaiserin Friedrich traf gestern .
Nachmittag 2 Uhr 31 Min . , von Italien kommend , hier ein . Sie
wurde voii ihrer Tochter , der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen ,
die 1 Uhr 23 Min . mit der Mainneckarbahn dahier eingetroffen
war , begrüßt , worauf beide hohen Damen 2 Uhr 36 Min . zusammen
nach Cronberg weiter reisten .

* Keidelverg , 22 . April . Der Assistent an der Großh . Stern¬
warte , Herr Dr . A . Schivaßmann , hat am Ende des vorigen
Monats auf photographischem Wege einen neuen Planetoiden ent¬
deckt , dessen Helligkeit etwa der eines Fixsterns elfter Größe gleich-
konimt und der die vorläufige Bezeichnung 1900 F . C. erhalten hat .

* Krtdektzerg , 22 . April . Gestern wurde die Feuerwehr alarmirt .
Ein Waldbrand war in der Nähe des Philosophenweges am Zollstock
ansgebrochen . Das Militär rückte zur Hilfeleistung ans .

* Vetersthal , ( A . Heidelberg ) . 22 . April . Zwischen dem
Schriesheimerhof und Petersthal wurden Obstbäume nmgeknickt und
an der Pflanzenschnle etwa 1000 junge Bäume herausgerissen »
wodurch ein erheblicher Schaden entfianden ist.

* HVerkach , 22 . April . Der gestern Morgen einfahrende
preußisch -hessische Schnellzug lief auf eine im Gleise stehende Rangir -
maschinc in nnmittelbarer Nähe der Eentralweichcnstclle am Maschinen¬
baus . Die beiden Maschinen wurden stark beschädigt und diejenige
des Schncllzilges ans den Schienen gehoben . Weitere Unfälle und
Verletzungen sind nicht vorgekommen .

K , Mosbach . 22 . Avril . Bei den in den letzten 3 Tagen hier
iattgefnndenen Bürgeransschußwahlen fanden bei den Hanptwahlen

die Vorschläge der nationalliberalen Partei in allen 3 Klassen eine
ganz erhebliche Majorität und nur bei der in der ersten Klasse statt -
gefundcnen Ersatzwahl kür 2 Mitglieder fand der Vorschlag einer
Persönlichkeit nicht die Billigung der Mehrheit der Wähler . — Wie
noch selten in einem Jahre sind Heuer die Obstbäume aller Art über¬
reich mit Fruchtknospen besetzt, so daß wir — gute Witterung in
der Blüthezeit vorausgesetzt — ein gutes Obstjahr zu erwarten habe »:.

- j- Walldorf (A . Wiesloch ) , 22 . April . Unter Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Abel fand im Gasthaus zum Ochsen eine
äußerst zahlreich besuchte Versammlung von Fabrikanten , Kauf -
leuten , Handel und Gewerbetreibenden statt , um zur Verlegung der
Wieslocher Güterstation Stellung zu nehmen . Es wurde ein -
fimmig beschlossen , an Großh . Ministerium und die Zweite Kammer
letitionen abgehen zu lassen des Inhaltes , daß der zu verlegende

GLterbahnhof auf Walldorfer Seite erstellt werde , und daß die
Station Wiesloch zukünftig , zur Unterscheidung von der eigentlichen
Station , in Station Wiesloch -Walldorf umgeändert werde . Dir
Versammlung gab der festen Uebcrzeugnng Ausdruck , daß diesem
Wunsche um so leichter an höchster Stelle entsprochen werden könye .
als die Stadt Wiesloch einen eigenen Bahnhof bekommt und die
Güterstation allein den Verkehr nach Walldorf hat . Sowohl unser
Abgeordneter Herr Greiff -Wiesloch , als auch die Handelskammer
Heidelberg haben thatkräftige Unterstützung zugesagt .
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* Wkuchsak, 21. April. Herr Geh . RegierungSrath Lang
unsere Stadt schon zu Anfang dieser Woche verlassen , um die

Geschäft « des Großh . Bezirksamtsvorstaudes in Mannheim zu über¬
nehmen. Sein Nachfolger , Herr Geh. RegierungSrath Groß , wird
sein Amt . wie die „Krchg . Ztg. " hört , erst gegen Ende Mai au-
treten »nd Herr Amtmann Bauer bis dahin die Geschäfte des Großh.
Bezirksamts » orstandes führen .

X SönigSbach (A . Durlach) . 22. April . Vergangenen
Donnerstag wurde der auch in weiteren Kreisen bekannte Stations¬
verwalter Hummelsheim unter großer Betheiligung von Nah und
ffern zu Grabe getragen. Der Heimgegangene war während seiner
25jährigen Thätigkeit als Stationsvorstand hier allgemein beliebt
geworden.

.
S . K. H . der Großherzog würdigte sein« Verdienste

durch Verleihung der goldenen Verdienstmedaille und des Verdienst-
kreuzeS vom Zähringer Löwen. Die hiesige Gemeinde und die Lefe-
gesfllschaft, deren langjähriges Mitglied er war . bewiesen ihm ihre
Werthschätzung gelegentlich seines 25jährigen Dienstjubiläums , in¬
dem ihm die Gemeinde ein schönes Bild des Landesherrn und die
Lesegesellschaft eine silberne Dose als Andenken überreichte . Eine
längere KrankhM zwang ihn , am 1. April dieses Jahres in den
wohlverdienten Ruhestand zu treten.* Mörzheim, 22. April. Das im Enzthal gegen Eutingen
neuerbaute städtische Wasserwerk geht feiner Vollendung entgegen
und dürste bis Anfang August vollständig fertiggestellt sein und
dam unter Veranstaltung eines größeren Wasserfestes dem Betrieb
übergeben werden. Das Werk ist eines der bedeutendsten in ganz
Baden : es ist lt. „B . Ldsm ." nach dem Muster des neuen Frank¬
furter Wasserwerkes erbaut, und hat zum Betrieb eine 75- und eine
135 pferdige Dampfmaschine, wovon erstere bereits in Betrieb gesetzt
ist. Ein Wassermangel dürfte also für die Zukunft nicht mehr
eintreten.

* Kcher«, 22. April. Bei der Untersuchung deS wegen Wilderet
verhafteten Brüderpaares aus Fautenbach wurde festgestellt, daß der
eine durch einen Schrotschuß des Jagdaufsehers Walter im Rücken
und an den Oberschenkeln verwundet war. Dieser Umstand läßt die
Feststellung der Thäterschast natürlich nicht mehr in Zweifel ; auch
waren die Verhafteten sofort geständig. Doch dürfte der Schuß auch
für den Jagdaufseher unangenehme Folgen nach sich ziehen. Der
Getroffene ist ein Junge von 15V. Jahren. Vor Schreck hatten ihm
die Beine den Dienst versagt.* Kenzingen, 22. April. Freitag Mittag entstand im hiesigen
Gemeindewald, Forstenwald , ein Waldbrand, bei welchem ein junger
Bestand von ca. Ar vom Fener vernichtet wurde und ein Schaden
von ungefähr 400 Mk. entstand . Ein Landwirth von hier soll durch
Wegwerfen eines brennenden Streichholzes den Brand verursacht
haben. Durch in der Nähe arbeitende Leute wurde das Feuer auf
seinen Herd beschränkt .* Staufen, 20. April . Gestern fand hier bei schönstem Wetter das
dritte Spinnsest des Frauenvereins S.taufen statt . Dasselbe war mit
einer Ausstellung älterer und neuerer selbstgesponnener Leinwand verbun¬
den. Auf besonderen Wunsch der Großherzogin war der Badische Frauen¬
verein durch die Vorstandsdame Fräulein von Beck aus Karlsruhe ver¬
treten. Vom Frauen -Berein Freiburg waren Frau Geheimerath von
Gulat und Frau Oberstleutnant Held erschienen. Ebenso ward die An¬
wesenheit des Herrn Kreisschulraths Dr . Ziegler, eines Sohnes unseres
Bezirks , allseitig freudig begrüßt. Die übrigen Frauenvereine des Be¬
zirks waren mit einer einzigen Ausnahme bei dem Feste zahlreich ver¬
treten und bekundeten damit in der erfreulichsten Weise , daß sie gewillt
sind, Hand in Hand mit dem Schwesterverein Staufen an der Erreichung
gemeinschaftlicher Ziele gemeinsam zu arbeiten. Im Verlauf des Festes
traf folgendes an die Präsidentin des Frauenvereins Staufen , Frau Me¬
dizinalrath Lederle , gerichtete Telegramm I . K . H. der Großherzogin ein :
„ Ich gedenke des heutigen Spinnfestes mit herzlicher Theilnahme, ' be-
daure, demselben nicht beiwohnen zu können , freue mich aber der großen
Betheiligung, welche es dank der von Ihnen und Ihrem Vereine gegebenen
Anregung gefunden hat. Meine treuesten Wünsche begleiten auch ferner
diese so nütziiche Unternehmung. Gern gedenke ich meines Besuches in
Staufen und ebenso des so warmen Empfangs bei unserer letztjährigen
Durchreise . G roßh e rjo g i n." — Mit Jubel wurde die fönende
Antwort I . K . H. der Großherzogin auf ein Dankes- und Be-
grüßungstlegramm der Festversammlung ausgenommen: „Für die mir
eben zugekommene Begrüßung danke ich auf das allerherzlichste und er-
wiedere dieselbe mit umso größerer Freude, als meine Gedanken heute viel
bei dem schönen Feste waren, von welchem mündlichen Bericht zu erhalten,
mir eine große Befriedigung sein wird . Großherzogin ." — Die
Zahl der Theilnehmerinnen am Wettbewerb im Prcisspinnen war von
25 im Vorjahr auf 39 gestiegen. Zur Vertheilung kamen 10 Presse,
darunter ein von I . K. H . der Großherzogin gestiftetes Spinnrad , und
29 lobende Anerkennungen . Die überaus reiche Beschickung der mit dem
Preisspinnen verbundenen Ausstellung von selbstgesponnenem Leinen aus
Stadt und Land mag als eine weitere Thatsache angesehen werden, die
sehr wohl in dem Sinne ausgelegt werden darf , daß die auf die An¬
erkennung des Spinnens als einer häuslichen und wirthschaftlichenTugend
gerichteten Bestrebungen auch heute noch in weiteren Kreisen Anklang
finden .

& Wolkerding «« (A. Donaueschingen), 21. April. Gestern
als der 2 Uhr-Zug durch den Gemeindewald fuhr, entstaud ein starker
Waldbrand. Zirka 10 Morgen mehrjähriger schöner Fichtenbestand
verbrannte trotz schneller Hilfe . Ein starker Ostwind ging . Der
Brand entstand durch das Ausstiegen nußgroßer glühender Kohlen
aus dem Schornstein der Lokomotive. Durch den 6 Uhr-Abendzug
soll wieder an zwei Orten Brand verursacht worden sein ; die Bräude
wurden aber gleich gelöscht . Es ist nun schort das 7. Mal, daß
Waldbrände vorgekommen. Durch Funkenfänger an den Lokomotiven
ließe sich wohl Abhilfe schaffen.

in Käckingen , 22. April. Bei den Bürgerausschußwahlen
siegte in den Klassen der Niederstbesteuerten und Mittelbesteuerten
die ultramontane, in der Klasse der Höchstbesteuerten die liberaleListe.

Ans den Nachbarländer «.
n Snlzlach (Württ .), 22. April . Vorgestern Abend kurz vor 8 Uhr

wurde der Bahnwärter Bader von hier beim Ueberschreiten der Ge¬
leise, wobei er ausglitt und hinfiel, von dem von Oehringen kommen¬
den Zug erfaßt und sofort getödtet. Der Verunglückte hiuterläßt
eine Frau und mehrere unmündige Kinder .

Ans der Residenz .
Karlsrnhe , 23. April.

Ndck. Mtttheilnngen ans der Stadtrathssthung vom 20. April.
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt : 1.

daß die nachgenannten Straßenstrecken nach Maßgabe des Ortsbauplanes
als Ortsstraßen hergestellt und mit Kanalisation sowie mit Gas - und
Wasserleitung versehen werden : _ „

1. die Handel-Straße zwischen Kaiser-Allee und Bach -Straße .
2. die Bach-Straße zwischen Händel- und Eisenbahn-Straße ,
3. die Hilda-Straße vom Schleifweg bis zur Bach - Straße , .
4 die Dragoner -Straße zwischen Wendt- und Blücher-Straße und
6 die Kaiser-Allee — nördliche Parallelstraße — zwischen Wendt-

und Händel-Straße ; 2. daß die Kosten der beantragten Straßenherstell -
nngeo im voranschlagsmäßigen Betrag von 116.408 <M 72 H aus An-
lehenSmitteln bestritten werden .

Das Großh. Bezirksamt wird ersucht , der Eigcnthum -rrn des
Grnndstücks Winter-Straße Nr . 13 die alsbaldige Belegung deS vor dem
Grundstück hinziehenden Gehwegs mit fester Deckung aufzugeben.

Ein wiederholtes Gesuch von Angrenzern der NebeniuS-Straße . daß
diese Straße nunmehr auch zwischen Marien -Straße und Rüppurrer -
firaße hergestellt . die Angrcnzer aber nur zum Ersatz eines Th -rl-s der
« Gehenden Kosten herangezogen werden sollen , wird abgelehnr.

Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgcrausschusses und der

_ Badische Preslö _
Staatsgenehmigung soll das den Bankier Müller Erben gehörige Haus
Karl -Friedrich- Straße Nr . 8 behufs Schaffung weiterer Diensträum¬
lichkeiten für die Gemeindeverwaltung um den Preis von 307,500 Ji
angekauft werden .

Der Stadtrath hat gegen das Vorhaben des Herrn August Her¬
ling, bei der Appenmühle eine Dachpappe - und Cemeutziegelfabrit zu
errichten . Einsprache bei Großh. Bezirksamt erhoben .

Ter Zinsfuß für Hypothekdarlehen aus städtischen Kassen und aus
Stiftungen , die unter städtischer Verwaltung stehen, wird mit Wirkung
vom 1. Aug. d. Js . an von 4 Proz . auf 4)4 Proz . erhöht.

Die süddeutsche Eisenbahngesellschaft theilt mit , daß sie — dem
Ansuchen des Stadtrathes entsprechend — bereit sei. den 4 Uhr 5 Min .
Nachmittags von Grünwinkel am Lokalbahnhof eintreffenden Zug bis zum
Friedhof und den vom Lokalbahnhof 6 Uhr 17 Min . Nachmittags »ach
Grünwinkel abgehenden Zug schon vom Friedhof an des Werktags zu
führen. Die Genehmigung des Großh. Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten hierzu sei erbeten . Dem
weiteren Wunsche des Stadtrathes . des Werktags den um 6 Uhr 5 Min
Nachmittags von Grünwinkel am Lokalbahnhof ankommendcn Zug bis
zum Friedhcss und den um 5 Uhr 42 Min . Nachmittags am Lokalbahn¬
hof »ach Grünwinkel abgehenden Zug schon vom Friedhof an zu führen,
vermag die Gesellschaft zur Zeit nicht zu entsprechen , da die Gleise der
Lokalbahn während der Nachmittagsstunden zwischen 6 und 6 Uhr durch
den Bahnbetrieb anderweit in Anspruch genommen seien . Die Gesell¬
schaft ersucht den Stadtrath , mit weiterer Berbefferung der Verbindung
zum neuen Friedhof bis zur beabsichtigten Einführung des elektrischen
Betriebes der Lokalbahn zuzuwarten.

Dem Karlsruher Radfahrerklub „Wanderlust" wird anläßlich seines
am 19., 20. und 21. Mai ds. Js . geplanten 2. Stiftungsfestes und des
hierbei stattfindenden Preiskorsos ein Ehrenpreis im Werthe von 100 S
bewilligt.

Das Hochbauamt erhält Auftrag , zwei Leichenwagen repariren zu
lassen — Kostenaufwand etwa 930 & — sowie einen neuen Leichen¬
wagen um 2000 M zu beschaffen.

Der dem Arbeiterbildungsverein hier für das Jahr 1900 verwil-
ligte Beitrag von 400 dH wird zur Zahlung angewiesen .

Das Tiefbauamt berichtet über ernyzwischen Vertretern der Großh .
Obcrdirektion des Wasser - und Straßenbaues , der Karlsruher Straßen¬
bahngesellschaft und dem Tiefbauamt gepflogene Besprechung über die
Maßnahmen zur Beseitigung oder Vcrminoerung des Pfeifen ? der elek¬
trischen Motorwagen beim Passiren von Kurven. Hierbei sei darauf
bingewiesen worden , daß das Pfeifen auch dann nicht verhindert werden
könne, wenn der Radius der Kurven — soweit dies möglich wäre —
bis auf 50 Meter vergrößert würde . Eine Spurerweiterung von etwa
12—18 Millimeter, die dem beklagten Uebelstande abhelfen könnte , sei
im Interesse der Sicherheit des übrigen Straßenverkehrs unzulässig, da
durch Steckenbleiben der Pferde-Hufeisen . der Wagen- und Fahrräder
in solchen Rillen leicht ernste Unfälle eintreten würden. Hinstchilich der
Lösung der Schwierigkeiten durch Anbringung drehbarer Wagen-Unter¬
gestelle wurde bemerkt, daß die derzeit benützten Gestelle schon eine geringe
Drehung zulasten . Es sollen nun in anderen Städten Erhebungen über
die Art der in ähnlichen Fällen dort angewiesenen Hilfsmittel angestellt ,
einstweilen aber damit fortgefahren werden , die Schienen der Kurven
mit Graphit zu schmieren, wodurch der beregte Mißstand zur Zeit fast voll¬
ständig gehoben ist.

Die Mittel zur Einrichtung elektrischer Beleuchtung im Kelle : der
Festhalle und zur Anbringung von Anschlußdosen für elektrische Zuleit¬
ungen nach dem kleinen und großen Festhallesaal im Betrag von 1600 dH
werden im Entwürfe des 1901er Voranschlages vorgesehen .

Für die Stadt Karlsruhe soll ein neuer „Fremdenführer " mit einem
Aufwand von 931 M herausgegeben werden .

Der Konzertvorstand des Großh. Hoforchefiers dankt dem Stadt¬
rath für das dem Hoforchester bei Beianstaltung der Abonnementskon¬
zerte im letzten Winter durch miethfreie Ueberlassung der Festhalle usw.
erwiesene Wohlwollen .

Das „ Karlsruher Tagblatt " verzichteten Gunsten der Stadtkaffc
auf den Betrag von 60 M 76 Pfg ., welchen die Stadtgemeinde aus
Veröffentlichung von Danksagungen für Wohlthätigkeitsakte an doZ
Tagblatt zu zahlen hätte, sowie zu Gunsten des Bismarckdenkmalfonds
auf den Betrag von 46 M 71 welcher für Veröffentlichung von
Inseraten des Denkmalkomitces im Tagblatt fällig ist. Der Siadtrath
dankt dem Verlag deS „ Tagblattes " hiefür.

Bei einer am 19. ds. Mts . abgehaltcnen Versteigerung abgängiger
städtischer Baumaterialien und Einrichtungsgegenstände wurden 1559 S
70 H erlöst , welche der Stadtkaffe in Einnahme zugewiesen werden.

Die Gesuche des Privatiers Josef Finkenzeller um Befristung ferner
Konzession zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank
im Hause Kaiser- Straße 142 auf weitere drei Jahre , der Gesellschaft
für Brauerei , Spiritus - und Preßhefen-Fabrikation vorm. G . Sinner
in Grünwinkel um Befristung ihrer Konzession zum Betrieb der Real -
gastwirthschaft Karl -Friedrich-Straße Nr . 28 auf ein weiteres Jahr ,
des Wirths Wilhelm Schwab und des Wirths Johannes Förster um Er -
laubniß zum Branntweinausschank in ihren Wirthschaften Kreuzftratze
Nr . 10 bezw. Kronenstraße Nr . 46 werden dem Großh . Bezirksamt un¬
beanstandet unter Bejahung der Bedürfnißfrage zum Branntwcinschank
vorgelegt .

Zum Vollzug kommen 8 pfandgerichtliche Schätzungen von Liegen¬
schaften , 36 Einnahme- , 335 Ausgabe- und 2 Abgangsdekreturen.

Genehmigt werden 6 Gebäude - Einschätzungen zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung.

Für zuläffig erklärt werden 124 Fahrnißversichcrungsanträge mit
einer Gesammtverstcherungssumme von 1,053,738 dH.

n Kaiserbesuch . Wie verlautet, trifft S . M. der Kaiser
der bisher getroffenen Bestimmungen zufolge am Donnerstag
Mittag hier ein und reist erst am anderen Tage zur Jagd nach
Donaueschingen weiter.

* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
am Samstag Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
Dr. Nicolai entgegen und crtheilte dann von 11 bis nach . 1 Uhr
folgenden Personen Audienz : dem Obersten a. D. Rheinau , zur Zeit
hier, einer Abordnung des Badischen Rennvereins in Mannheim , be¬
stehend aus Kommerzierrrath Reiß, Dr. Ladenburg und K . Lanz da¬
selbst , dem Gymnasialdirektor Kraenkel in Lahr , dem Obetbaurath
und Professor Scharfer an 'der Technischen Hochschule , dem Hosrath
Professor Dr. Oppenheimer an der Universität Heidelberg , dem Re¬
gierungsrath Clevenz beim Oberschulrath, dem Pfarrer a. D. Nüßle
in Karlsruhe , dem Landgerichtsrath Müller in Mosbach, dem
Finanzrath Schember in Karlsruhe, dem Regierungsrath Becht und
dem Profeffor Dr. Gattermann in Freiburg , dm Ober 'betriebsin-
spektoren Razenhofer in Bruchsal und Mehr in Eberbach , dem Rech-
nurgsrath Hoffmann in Karlsruhe und dem Postverwalter Schle¬
singer in Grötzingen. Außerdem meldeten sich eine Anzahl Offiziere.
Nachmittags setzte Präsident Dr. Nicolai seinen Vortrag bis zum
Abend fort . Nach 7 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Professor Dr. Rehbock von der Technischen Hoch¬
schule , welcher sodann vor den Höchsten Herrschaften und einem
größeren Kreis eingeladener Personen einen Vortrag über „die Zu¬
kunft Deutsch-Südwest-Afrikas" hielt.

*K««kverein. Neu eingegangen find : E. Stephan Karlsruhe
Kopie nach Velasquez. Kollektion Donatello. Kollektion Velasgiiez .
Stadelhofer-Karlsruhe Porträtbüste. Kallmorgen -Karlsruhe „Fisch¬
markt in Danzig " . Kollektion Willy Hamadrer -Berlin. Stadelhoser -
Karlsruhe Büste Kaiser Wilhelms l.

8 Anlerfchknßung . Ein im Rintheimerweg bedienstet gewesener
Milchkutscher aus Stettfeld unterschlug seinem Arbeitgeber 119 M.
52 Pf. Kundeugelder und ging mst dem Gelde flüchtig. Das Fuhr¬
werk hat er auf der Straße stehen lassen .

- Z Anlerschlagirng . Ein Schuhmachergeselle aus Beisweil unter¬
schlug einen Schließkorb mit verschiedenen Kleidungsstücken im Ge-
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sammtwerthe von etwa 100 M., den er von einer Frau in der öst¬
lichen Kaiserstraße zur Beförderung an dre Bahn gegen Bezahlung
erhalten hatte.

8 Krover Aekrug. Im Dezember v. I . kaufte ein in der
Weststadt wohnender Geschäftsmann bei einenl Geschäftsmann in
Straßbura verschieden, : Maaren für 300 M. und gab als Zahlung
zwei Wechsel im Betrage von je 150 M. Später kam der Gläubiger
hierher und spiegelte dem Schuldner vor, er habe beide Wechsel
noch zu Hause und keinen derselben in Umlauf gesetzt, weßhalb der
Schuldner den einen Wechsel , trotzdem die Frist noch nicht abgelaufen
war, mit 150 M. bezahlte, mit der Bedeutung , daß der Wechsel
vernichtet werde . Wie sich später herausstellte, war der Wechselaber
schon in Umlauf gesetzt und mußte der Schuldner am Verfalltag
trotz seiner Einsprache ihn auch bezahlen , so daß er um 150 M.
betrogen ist.

8 Mißhnndknng. Ein Wirth in der Wielandstraße wurde
vou drei Burschen und einem auswärtigen Kanonier , der wegen
seines Verhaltens vom Wirth aus der Wirthschaft befördert worden
war, durch Faustfchläge und Fußtritte schwer mißhandelt .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
.

== Großh . Hoftheater zu Karlsruhe . Am Sonntag den 29.ds . MtS . wird neu einstudirt Goethe's „G ö tz v o n B e r l i ch i n g e n" .
nach der Original -Ausgabe von 1773, in Szene gehen. Die Titelrolle
spielt Josef Mark. Die erste Wiederholung des Lustspiels „Jugend
von heute " wird am Freitag den 27. stattfinden. In der Oper
gelangt am Sonntag dm 22. „Der fliegende Holländer " mit
Kammersänger Max^Büttner in der Partie des Holländers, am Diens¬
tag den 24. „Die Stumme von Portici "

, am Donnerstag den
26. „Der häusliche Krieg " und „ P a n i m B u s ch

" zur Auf¬
führung und am Samstag den 28. als Vorstellung zu ermäßigten Prei¬
sen „F i d e l i o" .

Die für den 29. April in Aussicht genommene Vorstellung des
„Götz von Berlichingen " wird das Stück in einer Form auf die Bühne
bringen , die wesentlich abweicht von der Gestalt, in der dasselbe sonst
auf den Theatern zu erscheinen pflegt . Der Aufführung des Stückes
wird nicht wie bisher des Dichters Theaterbearbeitung von 1804 . son¬
dern die Originalausgabe von 1773 zu Grunde liegen . Die
durch diese Ausgabe vertretene klassische Fassung des . Götz
von Berlichingen" hat durch die um 30 Jahre später entstandene Bühnen¬
bearbeitung von 1804 dichterisch vielfache Einbußen erlitten , die in keinem
Verhältniß steht zu den äußeren und hauptsächlich praktischen Vortheilen,
die der Theater-Götz bietet und die diesem zur Herrschaft auf den deut¬
schen Bühnen verholfen haken . Die nachtheiligen Aenderungen, die der
Götz von 1773 durch die Bllhnenbearbeitungvon 1804 erfahren hat , be¬
kunden sich hauptsächlich in der Abschwächung und Unterdrückung des
die alte Dichtung kennzeichnenden kühnen Freiheitsdranges , in der Tilg¬
ung prachtvoller und unentbehrlicher Bestandtheile des Stückes, in der
Ersetzung derselben durch äußerlich effektvolle, aber minderwcrthige und
schwächliche Neudichtungcn , in mannigfachen Konzessionen an den TageS-
geschmack durch sentimentale Zusätze, Einfügung burlesk-komischer Fi¬
guren und äußerlichen Ausstattungsprunk. Die bisherigen Versuche , in
die unsere Bühnen beherrschende Theaterbearbeitung einzelne Szenen aus
der alten Dichtung einzülegen und auf diese Weise die Ausgaben von
1773 und 1804 zu verschmelzen sind, als der Stileinheit mangelnd , mehr
oder minder Stückwerk geblieben. Bei der bevorstehenden Aufführung
des Stückes in Karlsruhe soll zum ersten Male unter völliger Preis¬
gabe der Theaterbearbeitung von 1804 der echte alte Götz von 1773 un¬
eingeschränkt in seine Rechte treten . Der 51malige Ortswechsel des Ori¬
ginals ist auf 21 Verwandlungen reduziri, diese Verwandlungen werden,
um eine Zersplitterung der Dichtung in unzählige kleine Abschnitte zu
vermeiden, durchweg bei offener Szene, unter Verdunkelung der Bühne
vollzogen werden . Damit eine genügende Besetzung, der 52 sprechenden
Personen deS Stückes ermöglicht sei , werden , entsprechend einem bei
älteren Götz- Aufführungen geübten Brauche mehrere Rollen jeweils in der
Hand eines Darstellers vereinigt sein . '

Handel und Verkehr .
Mannheimer Getreide - Wochenbericht. Die Geschäftslage zu

Anfang der abgelaufeuen Woche stand noch unter dem Einflüsse der
Feiertage und zeigte wenig Belebtheit. Amerika nieldete die Nach¬
richt über den günstigen Sacitenstand einiger Staaten und schönes
Wetter und hatten die amerikanischen Preisnotiruuge», welche um
1—2 M. pro 1000 Kilo zurückgingen , darunter zu leiden . Die
europäische Marktlage ist im Wesentlichen unverändert geblieben .
Seitens der Mühlen zeigte sich bessere Kauflust. Die Vorräthe des
Inlandes haben sich bei der bisher zurückhaltendenTendenz reduzirt,
inländische Weizen werden weniger angeboten und läßt sich für die
nächste Zeit ein lebhaftes Geschäft erwarten. Weizen war gesucht
und schloß bei guter Nachfrage 1—2 M. pro Tonne niedriger.
Roggen bei unverändertem Angebot fest. Hafer , Brau- und Futter¬
gerste unverändert . Mais nachgiebiger . Es notirten per Tonne
cif Rotterdam: Weizen Red . Winter II Mai-Abladung 132.50 M. ,
Kansas II April -Mai-Abl. 124—125 M., Northern Spring Nr. 1
Ch . 133 Nt., Ulka 125- 127 M . , Besserer Azima 138—142 M.,
Saxonska 135—13 M., Numäner 135 —140 M . , Laplata f. a. q.
April-Abl. 127- 129 M . . do . bessere Sorten do. 128—134 M. ;
Roggen , russischer 9"/,6 106—110 M. , amerikanischer Western — M. ;
Hafer : russischer 96—105 M. , amerikanischer 103—106 M., nord¬
deutscher 110—115 M . ; Gerste : russische Futtergerste 108—110 M. ;
Mais : Mixed 92 M .» Laplata Nyeterms 93 M ., Donau-Mais — M.

Karlsruhe, 21 . April . Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes . Anwesend waren 15 Fleischverkäufer, welche
verkauften : daS Knhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68, Schweine¬
fleisch 68/72 , Kalbfleisch 72/76 ( Brust u . Hals- ) . Hammelfleisch60/70 Pf.
Marktpreise in der Zeit vom 19. bis 21 . April : 1 . Viktualien : 500
Gr. Fleisch, Ochsen 72 , Rind (Knh)56^ 8 , Hannuel 60—70 , Schweine72,
Ger. 90 . Kalb 76 (Brust u. Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr . weißes 17. 1400
Gr. schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr. weißes 18, schwarzes 15 Pf .
1 Kilo Erbsen 36—40,Bohnen 30—34, Linsen 40—60, 500 Gr. Reis
30—32, Gerste 25—28, Gries 18 - 19 Pf.. 50 Kilo Kartoffeln2.20 M .,
500Gr .Butter1 .10—1.15, Rindschmalz —. Schweineschmalz90 . 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 36- 00 Pfg., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg.
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbucheicholz 44.— M .,
Waldtannenholz 34.—. 50 Klo Heu 3 .50, Stroh 2.50 M. für
50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1 .20, Barsch —.60.
Hecht 1 .20, Bresen 50. Milben 50, Karpfen —.90, Schleie»:,
—.— , Rothaugen 30, Koretsch 50, Zander —.—, Barben —.70.

© Karlsruhe, 21. April. A . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 17 . bis 21 . April tvurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 180 Stück Großvieh (27 Ochsen, 76 Rinder ,
52 Kühe, 25 Farren), 377 Kälber, 567 Schweine, 26 Hammel.
1 Ziege , 187 Kitzlein . 0 Ferkel, 4 Pferde. 14 981 Kilo Fleisch wurde»»
außerdem von Auswärtseingeführtund der Beschau unterstellt , ft . Vieh -
h of. Zum Markte waren ausgetriebeu: 17 Ochsen , 57 Riiider, 42 Kühe .
22 Farren , 616 Schweine, 0 Pferde, 332 Kälber , 1 Hammel.6 Kitzlern , 0 Ziegen. Kairfpreis für Ochsen 67—71 Mk. ,
für Rinder 60 bis 66 Mk.. für Krähe 46—56 Mk.. für Farren 58 bis
60 Mk.. für Schweine 47—51 Mk. vro 50 Kilograrnin Schlachtgewicht ,
für Kälber 44—53 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
00—52 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 2.50—4.00
M. pro Stück. Vor» dieser » 138 Stück Großvieh sind 77 Stück aus
Oesterrcich-Ungarir. Tendenz des Markte? : lebhaft .* Hffenburg, 21 . April. Bei dem heutigen Schweinemarkt
wurden 392 Stück aufgefahrm . darunter 2 Läufer von 40 Pfund,aus 28 Ortschaften iit 70 Sendungen der Bezirksämter Acheru, Kehl,
Lahr . Oberkirch. Offenburg und Wolfach . Geschäftsgarlg g»»t. Preise
sur das . Paar Läuter 85 M., für Ferkel 18—30 M.



Telegramme der „ Bad . Preise " .
bd A «rN». 23. April. Die „Nation. Torr ." schreibt : Mit

Bestimmtheit tritt das Gerücht auf . daß das preußische
Abgeordnetenhaus sich vor Psingsten mit der Kanalfrage
nicht mehr befassen , sondern im Herbst zu einer besonderen
Sitzung über diese Angelegenheit einberufen werden soll . Ob die
laufende Session mit königlicher Genehmigung um mehrere Monate
vertagt wird, steht noch nicht fest.

fad Der kt», 23 . April . Zur Konitzer Mordaffaire wird
gemeldet, daß der des Mordes dringend verdächtige Böttcher KllebS
in Bartenstein verhaftet worden ist .

= Kiftnach , 22 . April. In der Wartburg - Kapelle wurde
gestern Vormittags 11 Uhr Gottesdienst abgehalten , an welchem
der Kaiser , der Großherzog , der Erbgroßherzog , die
Prinzen Bernhard und Heinrich sowie die Herren des Gefolges
theilnahmen . Die Predigt hielt DiakonuS Hertel . Der Gesang
wurde vom Kirchenchor zu St . Georg , unter Leitung des Professors
Thureau ausgeführt. — Am Abend verläßt der Kaiser die
Wartburg und übernachtet auf dem Bahnhöfe im Salonwagen.
Morgen früh ein halb 7 Uhr erfolgt die Abreise des Kaisers nach
Dresden .

hd S «m , 23. April. Per italienische Kronprinz wird
am 6. Mai nach Berlin reisen, um dem Fest der Großjährig¬
keitserklärung des deutschen Kronprinz ; » beizuwohnen. i
Nach dem Fest wird der italienische Botschafter Lanza in Berlinj
sein Abberufungsschreiben überreichen. Er wird Adjutant
des Königs . Sein Nachfolger ist noch unbestimmt. (Fkf. Z.)

fad Saris , 23. April. Die Nachricht von einem gemein¬
samen Eingreifen Deutschlands , Rußlands und Frank¬
reichs , sowie Amerikas mit Ausschluß Englands in China
wird hier mit Freude als eine Gewähr des Weltfriedens
begrüßt .

— Saris , 22. April. Im Ministerrath machte der Marino
minister Mittheilung von den in der HochverrathS-Lngelegenheit
des Beamten des Marineministeriums Philippe ergangenen Bei¬
fügungen . Philippe, welcher verdächtiger Treibereien für schuldig
befunden wurde, ist seines Amtes entsetzt worden. 2 Beamte
wurden degradirt , mehrere andere erhielten scharfe Verweise.

— Paßfir. , 21. April. Die Königin ließ heute im Phönix¬
park in Gegenwart von 200,000 Zuschauern 10,000 Land - und
Marinetruppen Revue passiren. Die Bevölkerung brachte be¬
sonders den Marinetruppen große Ovationen dar.

= Washington. 23 . April . Das Repräsentantenhaus
nah« heute die Flottenvorlage an.

England und Transvaal.
Eine Woche schließt sich an die andere, seit Eronje gefangen

genommen wurde und der Stern Roberts mit dem Einzug in
Bleomfontein überall in England glänzend emporstieg. Seitdem
sind nun mehr als 7 Wochen verflössen , aber noch immer läßt der
weitere Vormarsch des Feldmarschalls Roberts auf sich warten.
Aus dem Umstande, daß die Depeschencensur auf englischer Seite
wieder sehr strenge gehandhabt , hat man zwar beschlossen, daß eine
Vorwärtsbewegung der englischen Truppen unmittelbar bevor¬
steht, allein manche Anzeichen deuten darauf hin, daß die diesbe¬
züglichen Erwartungen sich nicht so schnell erfüllen werden.

Jm Südosten des Oranje-Freistaates sind heftige Regengüsse
niedergegangen , wodurch nicht nur die ohnehin schlechten Wege in
tiefen Schlamm verwandelt worden sind , sondern auch die ans der
Kapkolonie nach Vloemfontein führende Eisenbahn unterwaschen
worden ist. Man glaubt daher , daß Lord Roberts wird warten
müssen , bis die Gewässer sich wieder verlanfen haben . Andererseits
befördern allerdings die Regengüsse den Graswuchs, wodurch die
Erhaltung der Pferde und des Viehes erleichtert wird .

Die Meldung , daß bei der Karree - Station . 27 Kilometer
nördlich von Vloemfontein , wieder ein Gefecht stattgefunden hat ,
könnte wohl als ein Zeichen des Beginnes der Vorwärtsbewegung
angesehen werden, indessen ist es, wie die „Frkf. Ztg . " meint , doch
sehr zweifelhaft , ob Lord Roberts es wagen wird , mit dem Gros
seiner Truppen — etwa 30,000 Mann — nach Norden vorzurückcn .
ehe er sich noch Sicherheit darüber verschafft hat , daß die östlich von
Vloemfontein , zwischen Modder -Fluß und Kaffir-Flnß befindlichen
Buren nicht seine rückwärtigen Verbindungen stören können. Bis
jetzt scheint er diese Sicherheit noch nicht zu haben.

Wie der „Volksztg . " aus London mitgetheilt wird , schwebt man
im Kriegsamte in großer Sorge um die nächste Zukunft .
Die Dinge stäuben auf dem Ariegstchauplatze viel schlechter , als
bisher bekannt war und man auch nur geahnt hatte . Es heißt in
London , Lord Roberts habe in einem eingehenden Bericht die
Sachlage klargelegt und Thatsachen enthüllt , die seinen
ganzen Feldzugsplan überhaupt gefährden , mindestens
aber 'denselben in seinem nächsten Stadium hemmen und nun
den Abschluß des Krieges von Neuem in weite Ferne gerückt erscheinen
lassen . Aus alledem geht hervor, daß der bisherige ganze Ärldzugs
plan auf der ganze » Linie als gescheitert zu betrachten sei.

Dazu kommt jetzt noch , daß wie es nach den iuzwischen ein¬
laufenden Meldungen scheint , General Lord Wethne» gezwungen
gewesen ist, feinen Iormarsch aufzugrben und zwar infolge der
Bedrohung seiner Rückzugslinie und daß er mit der
neunten Brigade über Boshof , welches seine Nachhut
hält , zurückging . General Rnudle versuchte anderseits bisher
vergebens seine achte Division mit P o l e Carew zu vereinigen ,
da die Buren Dewetsdorp und alle zwischen den eng¬
lischen Korps liegenden Höhen halten .

Aus Durban endlich wird gemeldet, daß General Buller
allen Civilisten befahl , Ladysmith zu räumen und allen
Farmern nördlich des Tugela, in Estcourt Zuflucht zu suchen, da
eine erneut « Ketagrrnng Ladyfmiths möglich fei.

Am Hranje -Areistaat .
t»d London, 21. April. Infolge der Wolkenbrü che in der

letzten Zeit sind sowohl der Caledon , wie der Modder - und
Riet - Fluß durch Hochwasser völlig unpassirbar . Bloem -
so nt ein liegt in der Mitte eines Dreiecks , welches die genannten
Ströme bilden , ist also gleichsam durch elementare Gewalt abge¬
schnitten und der Bahnverbindung beraubt .

= London, 21. April. DaS Reuter'sche Bureau meldet auS
Oorlogpoort vom 19. ds . : Die achte und dritte eng¬
lische Dioision rückten heute vor und schlugen Nachmittags
einige Meilen von Dewetsdorp an der Stelle , welche von den
Buren ge räumt worden ist, ein Lager auf. Unsere Pa¬
trouillen wurden heute der feindlichen Truppen ansichtig , welche in
großen Maffen hier sichen sollen. ES wurden einige Schüsse auS-
getauscht.

*""
DaZ Reuter'sche Bureau meldet aus M a f e r u vom 19. d. M. :

Badische Presst jir. V4S
Die Buren bewegen sich im Umkreise von W e p e ner ungehindert I das Feuer aufnahmen , räumten die Buren die vorgeschobenen
umher . Abtheilungen der Burentruppen rücken nach allen Richt¬
ungen vor , auS denen britische HUlfStruppen erwartet werden . Ein
heftiges Geschütz - und Gewehrfeuer wird den ganzen Tag
unterhalten, welches von den belagerten britischen Truppen selten
erwidert wird. Weitere Burentruppen sind zur Verstärk¬
ung angekommen . Man glaubt, daß die Verluste der Engländer
hier bis jetzt 25 Todte und 110 Verwundete betragen .

Präsident S t e i j n gab Befehl , daß dir Burentruppen die
reichen Korndistrikte von Wepener , Ladybrand und Ficks
bürg, aus denen die Buren ihren Bedarf an Lebensmitteln ziehen,
weiter besetzt halten.

Das Reuter'sche Bureau meldet aus Bloemfontein vom
20. ds . : Heute fand in der Nähe von Dewetsdorp einGefech
statt, woran hauptsächlich Artillerie betheiligt war . Es wurde au :
große Entfernung gefeuert . Die britischen Verluste sind gering .

= London, 21. April. Der Korrespondent deS Reuter'schen
Bureaus , der sich im Lager der achten und dritienenglischen
Division befindet, meldet in einem Telegramm, welches er über
Bloemfontein sendet : Das gestrige GefechtbeiDewets
dorp dauerte von Mittags bis Abends . Zwei Burengeschütze
wurden zeitweilig zum Schweigen gebracht. Dir britischen Truppen
beherrschen die Hügel auf Meilen iml. Umkreise. DieStellung
derBurenisteinestarke .

hd London, 21 . April. Aus Orlogspruit wird dem Lok
Anz. telegraphirt : Die 3. und 8 . Division unter General-Major
Rundle war am Donnerstag noch 14 Meilen von Dewetsdorp
etwa auf halbem Wege zwischen Bloemfontein und Wepener
entfernt . Auf dem Marsche stieß sie beständig auf Buren -
Patrouillen , die sich jedoch zurückzogen und tat Engländern
keine Verluste beibrachten. Der Train konnte infcsgr der schlechte»
Wetters und des schlechten Zustandes der Wege nur langsam vor¬
wärts kommen .

— Srelorla, 20 . April. (Meldung des Reuterfchen Bureaus .)
General Dewet meldet miS Wepener vom Nachmittag , daß er
die Engländer noch immer einschließt und 11 Gefangen «
machte , darunter einen höheren Artillerieoffizier , ferner daß
die von Alivak North anrückende englische Entsatzkolonie
die Farmen in dieser Gegend zerstört .

= Maseru, 20. April . (Reuter.) Die Einschließung von
Wepener durch die Buren dauert fort . Der Feind scheint ent¬
schlossen zu sein , die Besatzung zu zwingen, sich zu ergeben , bevor
Entsatz eintrifft . Heute früh wurde von Dewetsdorp her Schießen
gehört . Ein Kommando von Wepener begab sich heute eilig dahin. Ein
ernstes Gefecht scheint bevorzustehen .

= London, 21 . April. Ein Telegramm Lord Roberts aus
Bloemfontein vom 21 . d. M . meldet: Die Streitmacht Rund¬
les , des Kommandeurs der 8. Divistou , kam gestern mit dem
Feinde 4 Meilen südwestlich von Dewetsdorp in Fühlung
Der Feind nahm eine starke Stellung ein, welche die Stadt
beherrschte , Deomanry und berittene Infanterie eine andere
Stellung , die rS ermöglichte, daß Rundle den Feind vertrieb
und die Hochfläche nahm , die früher von ihm gehalten wurde.
Rundle ging heute am frühen Morgen vor und wird jetzt ein neues
Gefecht mit dem Feinde beginnen. Unsere Verluste am 20 . April
betragen : 2 Mann schwer, 1 Offizier und 7 Mann leicht verwundet .

- Maser » , 23. April. Meldung des Reuterfchen Bureaus.
4 Buren ^eschütze beschossen die Garnison von Wepener
heftig. Heute früh wurde Kanonendonner in der Richtung von
Dewetsdorp gehört. Die Eingebornen berichten, der englische
Genera ! Brabant ward heute auf dem Vormarsch am Busch °
m a n s k o p 20 Meilen von Wepener gesehen. Die Buren sind in d r e i
Theile gethcilk, von denen zwei bereit sind , die Entsatzkolonne
zurückzuwcrfen , während die dritte Wepener einschließt. Die Ba-
sutos beobachten die Vorgänge gespannt , aber ruhig .

= MaOrn, 23. April . Rentermeldung vom 22 . : General
Brabant traf am 21 . Abends am Buschmanskop ein und ver¬
wickelte die Bnren heute Vormittag in ein Gefecht. Bei Abgang
der Meldung dauerte das Geschützfeuer bereits mehrere Stunden
Oberst Dalgety meldet : In Wepener geht Alles gut . Die
Buren warfen gestern über 300 Granaten in die Stadt, ohne
großen Schaden anzurichtcn. Der Feind erlitt beträchtliche Verluste

— Voshok. 21 . April. Eine zu Lord Methuens Truppe
gehörige Streitmacht , die eine vorgeschobene Stellung beiZwart -
kopjefontein besetzt hatte , erhielt gestern den Befehl , nach Boshof
zurück ; umarschiren . Während die Truppen sich zurückzogcn .
wurden sie von 2000 Buren mit drei Geschützen heftig an¬
gegriffen . Eine Abtheilung Kolonialtruppen und Aeo -
manry besetzte ein Kopje mm hielt den Feind solange in
Schach , bis die Hauptmacht mit dcmTrain glücklich vorüber
war. Die britischen Truppen hatten einige Verluste . Es wird ge¬
glaubt, daß die Verluste der Buren schwer sind , da sie bis auf 300
Aards an das Kopje vorgerückt waren .

Som westlichen Kriegsschauplatz .
— London, 21 . April . Reuters Bureau meldet ans Kimberley

vom 20. ds. : Die Meldung von einem Aufstand der Einge¬
borenen in Betschuanaland ist bisher unbest Stigt geblieben.
Die Buren verlangten von dem Häuptling in Taungs 500 Arbeiter
für die Minen und von dem Häuptling in Honing Valley die Aus¬
lieferung von Vieh, welches angeblich einem englischen Farmer ge¬
hören sollte. Bride Forderungen wurden abgelehnt . Beide Theile
beobachten einander argwöhnisch .

Pom östliche » Kriegsschauplatz .
—- Ladysmith , 21. April. (Reuter.) Heute früh wurde in

der Richtung vom Sundayfluß etwa eine Stunde lang un¬
unterbrochenes Feuern gxhört.

— «Ladysmith. 22 . April. Meldung des Reutersche» Bureaus .
In der Nähe von Elandslaagte wurde den ganzen Tag ge-
plänkelt . 1000 Buren rückten morgens früh auf die Bergkette nicht
ganz 3 Meilen von Elandslaagte vor, welche früher von der britischen
Infanterie besetzt war. Als sie die Engländer zu Gesicht bekamen,
begannen sie den Flügel zu bombardieren , ohne Schaden an -
tur 'ubttiL Als die Schiffs- und Garuisongeschütze der Engländer j

Stellungen . Ueber die Verluste ist nichts gemeldet.
Dar Aaslaud . _

— Lorenzo MarqueS, 21. April . (Reuter.) DaS Tran »,
port schisf „Portugal " ist mit 800 Soldaten au» Lissabon
hier cingetroffen.

= Haag, 21. April . Die Burengesandtfchaft hatte
wiederholt Berathungen mit Staatsrath A s s e r. Den Berathungr»
wohnten auch die Gesandten Dr . L e d y S und Müller bei.

Auszug aus den StaudeSbücher «
Eheaufgebot :

Sarlsrntze.

21. April . Ludwig Krämer von Lohrbach , Straßeubahnschaffnrr hier, mit
Rosa Schweizer von Rothenfels. __

Eheschließungen : '
21.April . Johannes Strebei von Schweigern, Taglöhner hier, mit Ka¬

tharina Linkenheld von Engenthal .
Franz Vater von Mörtelstein. Bremser hier, mit Marie

Henning von Knittlingen .
Theodor Müller von hier. Hochbautechniker i» Offenburg ,
mit Lina Ebbecke von hier .
Friedrich Strieby von Kaiserslautern , Schneider hier, mit
Minna Müller von Rintheim.

Eustach Enderle von Durmersheim, Maurer hier, mit Anna
Kiefer von hier .

Karl Dehmer von Oberweier. Müller in Grunwinkel, mit
Frieda Kühn von Haueneberstein .

Julius Erb von Hagsfeld, Unteroffizier hier, mit Luise Linder
von Hagsfelh.

Eduard Liebe! von Hördt, Magazinier hier, mit Ehristine
Keinrath von Pfaffenhofen.

Jakob Förnscl von Eppingen. Sattler hier, mit Elisabeth,
Müller von Zaisenhausen.

Gustav Vetter von Schwarzach , Wagenwärtergehilfe hier, mit
Magdalena Bleich von Oos .

Friedrich Nottermann von hier . Schriftsetzer hier, mit Emilie
Dettlina von hier.

Heinrich Gref von Ensisheim, Kaufmann hier, mit Wilhel¬
mine Doß von Ziegelhausen .

Franz Ochs von Mülhausen i. E ., Fuhrunternehmer hier,
mit Friederike Felleisen von Heidelberg .

Ernst Schäfer von Ehlingen, Schlosser hier, mit Emma
Muser von Gernsbach .

Karl Hausier von Pfedelbach , Bierführer hier, mit Katharina
Dierolf von Eindringen .

Wilhelm Goppelsröder von Wössingen , Küfer hier, mit Frieda
Jost von Stein.

Friedrich Wolf von Nellmersbach , Schreiner hier, mit The¬
resia Nies von Hergenstadt .

Wilhelm Pfefferle von Zaisenhausen, Gendarm in Konstanz,
mit Aduna Pfitsch von Pforzheim .

Josef Gerve von Linnich , Postaffistent hier, mit Karöline
Blum von Neckargemünd .

Albert Baur von Sennfeld , Kaufmann hier, mit Lina Biehl«
von hier .

Heinrich Haffert von Hoffenheim , Schlosser hier , mit Jo¬
hanna Eberhard von Gera-Untermhaus.

Wilbelm Zwickel von Hainsfarth , Bahnarbeiter hier, mit Mina
Möller von Welschneureuth .

Karl Schlegel von Baden. Maler hier, mit Katharina Fix
von Stein.

August Herzner von Vaihingen, Schlosser hier, mit Elisa¬
beth Krauß von Gondelsheim.

Heinr. Bosch von Langenbrücken , Kutscher hier, mit Wilhel-
mina Speicher von Zeutbern.

Geburten :
Elisabeth Paula Maria, Vater Robert Willet, Ortsbaukon-

iroleur.
Bertha Emilie Agathe. D . Paul Ziegler. Kaufmann .
Irmgard Luise . V. Hermann Fischer , Professor.
Herbert Fritz Heinrich , V. Friedrich Schürmann , Versicher¬

ungs - Beamter.
Todesfälle :

Bertha Röhrauer , ledig , alt 36 Jahre.
Karl , alt 9 Monate 25 Tage, Vater Georg Böß , Bäcker¬

meister.
Anna Maria Lehmann, Wiitwe, alt 73 Jahre.
Auaust Burkart , Kaufmann , ledig , alt 26 Jahre.
Elise, alt 4 Monate 27 Tage, Vater Leo Andlauer, Schlosser .

Auswärtige Todesfälle.
Ettlingen. Raimund Kretz. 52 I . a. — Sofie Traub Wwe. geb.

Ärnitz. 37 I . a. ^ m
Freiburg. Maria Luise Wissert geb . Hensler , 33 I . a . — Panlin«

Schweitzer. 56 I . a . — Frau Leichtle Wwe . , 75 I . a.
Konstanz. August Delisle . Privatier .
Krozingen . Hermann Heckle , Bezirksbauschätzer, 68 I . a. — Karl

Steiert , Landwirtb , 48 I . a.
Lantenbach Karl Ludwig Alexander Zwirner._ .
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Wasserstau- des Rheins .
Maran , 23 . April . 3,93 m . fällt .
Kehl. 22 . April. 2 .59 m , fällt .
Waldes,nt , 22 . April . 2 .49 m , steigt.
Konstanz . Hafenvegel. A » , 21 . Avril 3 . 10 m (20 . Avril 3,10 m.)
der «suttftunftsr und ^lereiud - Aiizeister.

Montag , den 23 . April :
Drveitervikdunqsverei» . H . 9 U . Versammlung .
Kesaugverein Edelweiß . 9 U . Probe.
Kelaugverein chermania. H . 9 U. Probe f. 1 . u. 2 . Baß , h . 10U.Probe.
Kolostei»» . 8 ll. Vorstellung .
Verkeo. 8 > , U. Vorstellung .
chtenoar . Atolze -Lchrey. H . 9U . Fortb .- u . Deb .-KnrsMarkgrafenftr. 41.

Für die verrvnndeten Buren
gingen auf den Aufruf des „ Alldeutschen Verbandes " bei uns ein :'

Gesammelt van den Kontroiverfammlnngverpflichtcten von Spiel-
berg 6 Di. 60 Pf . , ringegangen am Stammtisch zur Dampsbah «
Karlsruhe 1 M . 50 Pf.

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen.
Di« E . pedition der „Aas . Vresse ."

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

Karlsruhe, Kaiserstrasse 125 . III .9337

1S66. Es wei *s Jedermann , dass
eine kluge Frau nie verschwenderisch ist, daß eine lluge Frau aber auch
nie den Pfennig scheut , den sie für eine anerkannt gute Waare mehr zahlen
muß , als für eine minderwerthige , für eine schlechte. Eine kluge Frau wird
z. B . nie eine andere Seife kaufen als lloeeiag '» berühmte EhIm-S«H«, weil
sie weiß , daß sie damit die Schönheit und Frische dertzaut erhält, daß sie frrner-
das Beste empfängt , was die Seifenbranche bietet und daß sie trotzdem billig ei»,
kauft , voarin »

'» Eulei> 8aifa sei Jedermanns Toiletiefeife ! Preis überall4ll Pt
ff&Ct llftrfl Wmrrifrt Asten , Afrika, Australien schnell,« rr Ufl «) lirocruq , unb fahren will, wende sichan die obrigketmch concefsion . Gencralagentur für Baden von A. Kern
in Karlsruhe, Hebelstraße 3. tzAS
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Buchhalterstelle .
©tim hiesigen Stabtrentamt ist

jrtt Stelle deg ersten Buchhalter «
/»astensühre, « ) atSdatd zu besetze» .

Die Anstellung erfolgt nach Maß-
gtbe de « städtischen Beauiteiistatui «

Anspruch auf Ruhegehalt und
Sinterbliebeiienversoguug. 2291 »

AnsangSgehaU 2000 Mk. Höchst ,
aehalt 3000 Mk. Im . Staat «, oder
Gemeind « Rechnungswesen erfahrene
©«Werber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen innerhalb
10 Tagen anher einrelchen .

Konstanz , den 19. April 1900.
Der Stadtrat .

Weber .
Heckmann.

MekclnnLrnclcbung .
Am Montag , 23 . April 1900 , beginnen wieder die

Spapgetniärkte .
Dieselben werden Abends 6 Uhr auf den Schlotzplanten

abgehalten. 2199»
Schwetzingen , den 21 . April 1900 .

Bürgermeisteramt .
■ Harfner . Dreikluft.

Dritte
AtiMNgs - AuköMgung .
An» der Konkursmasse de« Hof-

hauern Johannes « immigin Lauten¬
bach versteigere ich am
Donnerstag den 3 . Mai 1900

Aachmittags 3 Ahr ,
ha Raihhause zu Lauteubach nach
strhende» geschlossene-Uot »ut.

Lagerbuch Nr. 75 . Pl . Nr. 8 :
6 ho 94 o 80 qm Ackerland,no ax srrr. k»

St
78 . 65 Wiese,
02 . 48 Wald,
87 . 68 9 Weinberg ,
44 . 58 ' m Hofraite,
8 . 91 HauSgarten.

5b „ 22 „ Weg.
50 ba 72 » 32 qm.

O. ein zweistöckiger, neu gebaute«
Wohnhaus mit Balkenkeller,

d. besonders stehende Schweine»
stille, 2208» .3. l

e. besonders stehende » Back -, Wasch-
und Trotthaus .

Da« Ganze angeschlagen zu
60 000 Mark.

Sechzigtausend Mark.
Der Zuschlag erfolgt , wenn die Taxe

auch nicht erreicht wird .
Die Zahlungs- und sonstigen Be .

diugnngen können jederzeit in dem
Geschäftszimmer d«S Unterzeichnelen
eingciehen und kann vor obigem
Termin ein Kauf au» freier Hand
abgeschlossen werden.

Oberkirch , den 20 . April 1900.
Der Konkursverwalter .

Spähnle , Rechtskonsulent.

Zn einem Seilenlbal deS Kinzig -
thalcS ist -in schr schönes

HoM Verkauf.
,»em S >
1 ein se

chofgut
sammt Zugchördcn und ca. 17 Morgen
Hosraichc, Hausgactcn, Ackerland,
Wiesen und Wald nebst rcichlichein
Obstrrlrag zum sehr billigen Preis
von Mk. 14500 unter änderst günstigen
Bedingungen wegen Wegzug sofort
zu verkaufen .

Lebendes und todleS Inventar
kann um billigen Preis miterworben
werden. Einem tüchtigen Landwirth
ist hier Gelegenheit zu sicherer Existenz
geboten. Auskunft crtheilt kostenfrei

K . L . Spähnle ,
Hypotheken- und Jmmobiliengeschäft ,
3. 1 Oberkirch . S207»

Bauplätze .
In einer mittleren Garnisonstadt

Baden« , in unmitletdaier Nähe de ,
Aaseriitiigebäude, sind einige schöne

Bauplätze
sofort billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Dieselbe »
eignen sich vortrefflich zu Wirlbschasi
oder sonstigem Geschäft. 2206».3. 1

Näheres kostenlos durch
K . L. Spähnle ,

Hypotbeken . u . JmmobtlicngeschLst ,
Oberkirch (Renchthal) .

Gabelsberger Stenographen-Verein,
Di - nStag de« 24 . April , Abend » 8 '/. Uhr er¬

öffnen wir im bchulhause Kriegetrasse 44 einen

Kursus in der Debattenschrift
unter Leitung des Kammerstenographen Herrn Beyer len ,
wozu wir alle Thrilnehmer an ftüheren Elementarkursen einladen .
10424 .2 . 1 Der Vorstand .

Loose- und Wankgeschüft
Oarl Oötz ,

Karlsruhe , 5)ebklkraße 11,
erbietet sich für Zeichnung auf 3 '/, °/, ige Badische Staats¬
schuldverschreibunge « 1900 , unkündbar bis 1805, zum
Kurse von 93 .40 und empfiehlt sich gleichzeitig zur Einlösung
von Coupons , gezogener Treffer und Werthpapiere, Um¬
wechselung aller Geldsorten und Checks, An- und Verkauf von
Werthpar ieren, sowie für sSmmtliche in die LooS- und Bank¬
branche einfcktlagenden Geschäfte . 10421

Pferde-, Rinder- nnd Farren-Markt
iß Offenburgt»Mtt|,54xKil900.

Grosse Vertag
von 10 Pferden » 35 Kühen und Rindern
« . 155 landn ». Gerätschaften « . Maschinen

unter Ausgabe von 80,000 Losen.

ZkZiehW m 7 . Juni, Preis KS Loses 1 Mnrk. ^
Der geringste Gewinn hat einen Wert von 10 Mark .

Lose sind in allen LoSgeschästen und in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . — WiederverkSnfer von Losen
erhalten bei direktem Bezug von Kassier Herrn Bankier Aug . Hund
dahier auf je 10 Lase 1 FreiloS .

O f f e n b u r g im April 1900.
Dev Geineirrderat .

Ferner sind Lose 4 1 Mark zu haben bei Carl G5tz , LoSgeschäft ,
Karlsruhe . 10419.4. 1

.«.V s . -Va

Todes - Anzeige.
Tieferschüttert macken wir die schmerzliche Mittheilung , daß Gott der

Allmächtige heute Früh halb 4 Uhr unseren innigstgeliebten, unvergeßlichen und
treubesorgten Gatten , Vater , Bruder , Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel

Josef Herrmann ,
ZScrurrnLernehrner,

von seinem zweijährigen schweren Leiden erlöste und, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 57 Jahren zu sich gerufen hat.

Wir bitten um stilles Beileid.
Karlsruhe , Hayna i . Pf ., den 22. April 1906.

Im Namen der tieftrauernden Hiuterbliebeueu :
Katharina Herrmann , geb. uim.

Die Beerdigung findet am Mittwoch Vormittag 11 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt.

TraurrhauS : Scheffelstraße 54. 10416

♦♦

Auch für dieses Jahr habe ich mir den Alleinverkauf
der in den Linner ' svhen Kulturen gestochenen Spargel »
gesichert. »1314.4 . 1

Ich empkeble sowohl Tafel - wie Suppenfpargeln
zum jeweils billigsten Tagesvreis .

Prompter Versandt nach auswärts
Fritz Lcppcrt , Karlsruhe.

Pfänder «

Versteigerung .
DteaStag de« 24 . April , Nach ,

mittag » 2 Uhr , werden im « nk-
ttauSlokal Zähringerstraße LS
im Auftrag derffrau H 0 fner Wittwe
die ihr verbliebenen Pfänder von Nr.
9198 bis Nr. 185 , Buch 14, ferner
di« deS Herrn Wilh. Bach von Nr.
3537 bi» 4445, Buch 3 , als :

Hcrren » u. Frauenkleider . Weiß ,
zeug. Uhr«n. Ringe, Schuhe und
Stiefel jc. 1036«.

gegen Baar versteigert, wozu Liebhaber
« »ladet
8 . tti8ebmann,AM «rstslhist .

Verloren.
Esu armer Lehrling verlor Sam »,

tag Mittag zwischen 4 und 5 Uhr
ein« Hundertmarkschein in der
Noldsiraße , vom » olosseu « »i»
Sophienstraße Der ehrliche Finde ,
wird gebeten , denselben gegen gute Be-
losumna adzngeden Kaiserallee 1,
VeiteNvau, 8. ®h «. 1040*

Zugelaufen
ei» Spitzer , schwarz und gel» , mit
weißen Pfotm . » »zubolen , 7^ .9.1

Hkrschß»«», »4.

aus schwedischem Granit
fertigt das

Marmor- und Gramiwerk
von 17432*

Rupp & Mer in Karlsruhe,
Durlacher - Alle « 20 , gegenüber Gottesaue .

Cateloge, spezielle Anschläge, eventl. Besuch eines Technikers
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik and Lager gern gestattet.

Ludwig Sehweisguf
Grossh, Hoflieferant, Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr. 4

empfiehlt sein Pianofortelager — das bedeutendste nnd weitaus grösste Lager
am Platte — enthaltend :

Flügel,
Pianinos

,
Harmoniums

in unerreichter Aaswahl

vom einfachsten Lemklavier bis zum ideal vollkommensten Flügel. «7950*

ßtinnpcrein ßmnania . ]
Heute Abend 1 0 Uhr

JE & O 3B5 E
für 1 . und 2 . Baß .

'/,10 Uhr :
Gesumm ( prob

Der Borstand .

NachhiLseftuttden
sn > Schüler des t» -yu .„Mium » UN
NealgyinulistiiniS e >«heilt ein er -
Iichrener, geo ü - ler stchrei . -ln .,cbole
linier 4ir. , 415 an die rLxped . der

Bad . Presse " . 2 ^

Zu verkaufen *98
die

LlMiliMttchlirik Ollioeiier
mst vollständig renovirtem Detriebsmarerial.

Sich zu wenden an Herrn Charles Zeller in Ober »
bruck ( Ober-Elsaü)._ _ _ _ 215U .5.2
Stud. d . Electrot .,
der sauber zeichnen kann, sucht gegen
mihi ge» Honorar ( 4«0L.2

Vrrveamavbeit
nach Haus» zu übernehme». Ost . u. ter
8 . C . 2 . poblagernd Karlsruhe (Post,
omt II ) erdeten.

Lin Haii »
mit Gart «« — Schloß ,
platz — Hab « im Auftrag
zu verkauf «« . i04i * .2.i

B . Koaamann ’s Buraau ,
« mattenstrasze 14 b, parterre .

Friseur ' Gehilfen
linden stet« »ostende Slellu » , . auch
linnen jeder zeit aahrliugeeii,gefielt
» erden durch » o« Ploeirnug ».
Bureau der Barbier ., Grisenr-
««» Perstckoumachor . guuu «,
Karlsruhe . _ 117«'

» tu Fahrstuhl ,
gut erdolten , fsmie » ehrsie defisre

Herrentleider
sind »ili , m »erkaufen . (71«

Kriegftratz» G , 2 « t.
KorllisIstiod- rsWemsSsrSeschäsl«

»erlonf »eodsicktist , »erlange min
„stsstoktonton - Vorooiohniso" . »ga

Br . Luss , Masnhsim .

2 Fräulein », di längere Ja ! rc
l seine » Äeschä t der Leben » ,
mirtelbraiirhe in Frankfurt a . M .
selbstanttz geführt >aven , suchen
etii« Filiale der Äassee - oder
Lhocolave n Lacaobrauche od
solche einer Ligueur - und Lonserocu -
Fadrik spksterkin zu / vernehmen .
Norzügl . Referenzen , sow . Eanti - n
sorhiiudkit. One tcn um . ö I ' . 46f*
Haasanste n & Voyier , A.-s . ,
Franksurt a . M ._ 22t >9*

Kuferei
mitWeinhandlung od . Wirthjchaft
von jungem . tÜAlige« Wiifc zu über¬
nehmen gejucht.

Geü Anervieten unter Nr. ( 701
an die Sgp <b. der -- Düd^ Preffe"

._
Eine lehr geeignete « inmlichkeit

in 5-Shk ine , GlodI fft « cg n chnl-
debrlichkeii diele» » illig zu ver¬
pachten . AuSkuu -t nnt,r Itw Stil »
in » er PfPfb . de , ^Ba » . Presse " ,
»a« Aulivii t « gegen Nückvcrto, 21

Wurstlerei ,
Zn erster Geschäftslage hie¬

siger Stadt ist eine seit vielen
Indien sich zahlteichsterKund
schast etireuende SSmftlmi
lammt gut eingeitchtetern Ge -
ichästShauje mit Loden , grohein
Hsfe n. s. w. unter seht günftiarn
Hedinguiigen jn vorkanfon ,
sder auch mit sein H- use auf
längere Zeit zu vsrmiethe « .
- Ba « « eichätt ist seht ein¬
träglich , namentlich sind die
?aden »Ginnadmen lehr bedeu -
tut » ; die .«undschast Ist s»U»
»nd gut zahlend . — NuSkunIi
»urch Albert Rstslnisr l«
Frslkaq ; l . B. It417 .» .l

» in pabraachta»

Schilflinapsi
ist biAigst zu verkaufen bei
>-. Rainholdt , Madrmie !
protze 44. 7b7b*

Allen Freunden und Be¬
kannten spreche ich für die
vielen Beweise aufrichtiger
Theilnahme , Begleitung zur
letzten Nubestättc u . Blumen^
sveuden für meinen lieben
' fiatten im Namen der
trauernden Familie meinen
innigsten Dank aus . iom

Karlsruhe , 21 . April 1900 .

Pauliue ßirnbaciicr
Wittwe.

Filialen 1
für Damen und Herren , sowie Stellen
für Buchhalter, Reisende, Commis,
Buraliftinnen per sofort zu vergeben ,
« aufm. Steksrn -Vureau Adterstr 13.

ftür e-ne kleine Familie wird auf
sofort oder 1. Mai ein braves Dienst¬
mädchen bei gutem Lohn gesucht.
! 717 Kriegstrotze 6, 2. Stock.

Köchinnen, Zimmer-, Knchen-
sür Herrschaften und Privatfamilien
finde» per 1 . Mal Stellung .

Ig . HauSbursche kann fofort
rintielen. 10420

Lentraf -^ achweio -N «rea »
. iPortuna “ ,

Leopoldstraste 15 , patt .
Wiiickze ffiüMcn öfter Kränen

werden sofort in Trinkhallen gesucht.
«709_ Adlerstratze 1«.

Unirofh 380 Domen m. gr . Verm.tivll am * wünsch .Heirath . Prosp um-
sonst . Journ . Eharlottenburg2. >751 »

fiii junger Mann
der hier » oih fremd isi , möchle gerne
!oi > etiirm AuwaltSgehilfen in näh.
Beidiiiduiig Iiele » . Ost . uni . 1 !r.
(7l5,n die » gv . der „ Bad . P,esie " 1S. >

1 » irtzet Gchrank 25 VI . , Oval-
ilf* 10 M , W >ih rngschiäiikche»
15 M . , Konimode 10 M . , Küchen
schiauk 5 M ., schöne Ga>te » möbel-
^ iinichiung , Schreibtisch 18 M ,
Dussel , offenes , 40 M. , mehreie ge¬
brauchte Dieiistdote ««betien k 26 'Ä .,
ntifan Idstetf fiauzösischeBetten , sowie
holbstant . Betien , 1 Herten - „nd
1 Damenrad k 60 M., sowie 1 , ie>-
ädtiaer Handwagen zu 3b

Nindei deitffelle 5 M . sind zu verkaufen
SteiuKr . 9 , Hinterh., pari.

StN küchn,« Hffiä

Tapezierer
(fär Dapetcn )

und tüchtige

Anstreicher
-rdolten dauesnds »r»s>i »ei 6,1
• abr . Craiatant ,
_ tantau U

Hin duichsu « ilIsiger

HolzfrSser
findet dei Hoheit, » « »«« Heschöftiaun,.

Au et fräsen unter Rr. I «M in
der Egped. der » Bad. Prrffe' .

Fürci » grötzcreS Manufactur -
nud Modewaaren -Geschäft wird
ein junger Manu als

Lehrling gesncht.
Freie Kost und Wohnuna im

Hanse Offert , sind unt . 2S14a
an die Gxped . der „ Bad . Preffe "
eiuzureichen . 3 .1

UMerLAllleekMer.
tüchtiger vaufühter , gel. Maurer ,
sticht in hiesigem oder austvartiaem
Baugeschtft oder bei e . Architekten
sofort Oielluug. Kefl. Offerte » ttnl .
Är (706 an die Exped . der „Bad .
Presse' . _ 2A

» in möblirte » und ein un -
möblirte » Zimmer zu ver -
miethen , Heide nach der Straße
liegend . Nähere »- (712 2.1
« roucustratz e 4S , Pa pierladen .
ttuis ' iistratzeil, 2. Sn ^ st auf l . Mai

ein gut möbl Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu vermietben. (609.2.2

udolsftrahe 10, pari ., sind 2 möbl.
Zimmer mit separatem Eingang

und guter bürgerlicher Pension zu vcr-
mietden . (714
/Einfach mtA. Zimmer mit od. ohne^ Prnstau an 1 od . 2 draoe Mädchen
auf l . Mai zu »e >mi«khen . MdereS
(70A Toßsnstratze 71 , 3 . M .
Wa »sarde «ji« mer,

ei» schoaetz , llmnsdlirts», ist fsfsrt »du
auf 1. Aai zu «sermiekhen. twE

BlnmaaUraste Ich, 2. Gt.
an ,

sofort od.
71S.5.1

BlumaGUratze
(Jfffl mnfltfrt Juso* 0tt *»( gehend ea

»er,nie
'stiodew

später zu sermiekhen .
stafferstiatze >«7 . Beletage.

lafstsüe "
mit Kost zu »ermtekhin . (71s

Aadolfstratze 10 , parterre.



WMM Nelmitz .
Heute Montag Abend präzi»S Uhr :
Gefammt -Probe.

Vollzähliges Erscheinen dringend
erwünscht -

Der Vorstand.

Badische Presst

AlbMMllimgs -Vemi
W i l k e l in st r ci ß e 14.

Montag :
Montagsversammlung.

Der Vorstand

Ttettographenveveiir
8tol26 - 8 <;Iirv^.
» erei«»üb»nge« jeweils */f9 Uhr

Abends , Markgrafenstrabe 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkur ».
Dienstag und Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch : Praktikerübungeu.

MtMM Ällckttht .
Dienstag Abend Uhr :

Jereins -Akend
im „König von Preußen".

, Der Vorstand .

UW !
'
8 Kche- u. SpeiMk

neu eingerichtet , geöffnet von Mor¬
gens halb 6 Uhr ab. MittagStisch

auch außer Abonnement.
ES ladet ergebenst ein (376.3.ZA. Nagel ,

Markgrafenftr. 41, Kieuzstr. - Ecke,
600«« Mark

werden auf erste Hypotheke gegen
doppelte Sicherheit von pünktlichem
ZinSzahler auf ein gute» Objekt zuf rVoZinS sofort aufzunchmen gesucht .
Offerten erbittetFr. Sesslor , Sange «

straße 36, Baden -Baden . 2147»

Sägewerk
in bedeutendster Industrie«
itadt Baden» sucht bei
doppelter Sicherheit eineI. Hypothek von
Mk . 50 .000 . —
aufzuuehme » und bietet dies«
Anlage größte Sicherheit.

Offerten »ub Chiffre
A. 1283 an 10177.2 .2
Haasenstein & Vogler . A.«G -,

Karlsruhe .

30000 Mark
werden auf sehr gute zweite Hypotheke
gegen dreifache Sicherheit von pünkt¬
lichem ZinSzahler zu 5°/» ZinS sofort
aufzunehmen gesucht .
Offerten erbittetTr. Soasler, Lange¬

straße 36 , Ba4en-Badaa . 2154a.2.2

Auf ein amtlich zu Mk. 148000
geschätztes

bemcdafllicder
Anwesen
einer blühenden Stadt Baden»
werden

Mk. 20000
auf 2. Stelle nach Vorgang von
Mk. 78000 Sparkaffengeld

ä 5% Zins
von pünktlichstem ZinSzahler
(Großfabrikantenl gesucht .
Offerten snb Chiffre F. 1228 an
Haasenstein ft Vogler, A.-G.,Karlsrahe , erbeten . 10210.2 .1

12,000 Mark
auf 1. Hypothek- zu 412 19 für hier
oder umliegende Plätze sofort zu ver¬
geben. Angebote unter (700 an die
Exp , der „ Bad . Presse" .

Dreitausend Mark
?u leihen gesucht zur Vergrößerungeines gut rentirende» Geschäftes, das
in feiner Branche allseitig als
leiftnngsfähig anerkannt ist. Beste
Referenzen . pünktliche Zinszahlung,
genügend Sicherheit garantirt.

Gefl. Anerbieten sub „Fortschritt"2189a an die Expedition der „Bad .
Preffe*.

»stiehlt ,
« in« gangbare « astwirth-

schesst,d . M »I ««»otrou ,
m» ' ! mit Metzgerei, wird zu
kaufeugesucht. A» ,ahl . l5bis
20000 Mark. Angebote nimmt
entgegen Chr . Gtttz , Kaiser-
ftra| e 153 , Freibnrgi . B 2, ;os ., .,

Englis
Hiss vor» Sbsw gi»«s leesons in

Gran:mar and Conversation. 7.
(653 Friedenstrasse 10 , III.
« O . u beiheiligt sich an einem
«Wkk italienischen Cursu »
zu 2 oder zu -8 (Berlitz Methode) ?
Vortenntniffe unnlthig. 2 .1

Offerten unter Nr . 103Ö2 an die
Exped. der „Bad. Presse ".
T fl da» schönste, interessanteste, be-
OU liebteste Kartenspiel der Welt
für 1 Ji in der Buchhandlung 10l,<3
Kauptstr. 60 August Walz , Durlach

iedcrverk. g. hohe Provision gesucht
bioirnt «mr senden sie nur Adresse.500 reiche, reelle Heirat»- ^Partie» auch Bild erhallen Sie sofort ^rnr Auswahl. sofort .' Eefiirm , Barlln 14. *

Sms zu hm ßksrnht.
Gin kleineres, gut gebautes Haus

in einem Amtsstädtchen oder Markt¬
flecken zu kaufen, sowie eine Woh¬
nung von 4 Zimniern und Zubehör
z» mietheu gesucht. Gefl . Angebote
nimmt die Exped . der „Bad. Presse *
eiilgege» unter Nr. 2204a. 2 .1

Zu verkaufen
Grosse Anwesen
in der badischen Secgegend unter
günstige « Bedingungen billig
zu verkaufen : 10374

a) 1500 ar Gelände in 10 Theilen
von 53 bis 475 ar groß , zu¬
sammen oder einzeln , 20—50 Pf
da» Ouatratmeter . zu Fabrik¬
anlagen, Wohnhäusern und
Billen geeignet ;

b) 33 ar Mache , darauf ein Wohn
Haus , zwei Ockonomiegebäudc ,
ein Obst - und eia Gemüsegarten
nahe am Bahnhöfe und au
der Strafte, 25,000 Mk.

Die Stadt ist im Aufblühen . Wasser¬
leitung, elektrischesLicht, schönerWald,
Bürgerschule ; niedere Gemeindeab -

aben , kein Volksschulgeld ; billige
lrbeitskräfte.

Kräftigende Luft, daher für Nerven -
leidende sehr empfehlenSwerth .

Angeb. v. Kapitalisten od .Aktien
gefellschaften unter J. 1332 an
Wasenstein & Vogler 1(31, --®.)

Karlsruhe erbeten .

Bäckerei- Verkauf.
In schönem , großem Fabrikort im

Bezirk Karlsruhe ist gut gehende
Bäckerei mit Feinbäckeret (noch be¬
deutend zu vergröbern ) , schönes An¬
wesen, mit geringer Anzahlung fofoi t
u verkaufen . Auch wäre für ledigen

Bäcker Gelegenheit geboten, flch dort
zu verheirathm. Offert, unt. Nr. (502
an die Exped . der „ Bad. Presse". 2.2

UMnMtllM .
an vorzügl . Lage i. Freibnrg
i . B., alt . reuom . Geschäftmit
sehr aut. Kundschaft. 80 bis
90000 Mk . Umsatz jährl -, ist
nebst Haus zu verkaufen .

Nähere » durch Ohr . Göiz ,
Saifttftt.153 ,Freibnrgl.B. s093a

Ein Blechner- und
it zu verkaufen. Zu erfr . u. (515 in

der Exp , der „ Bad . Piesse ' . 3.3

Haurverkanf
wegen Wegzug,

ür Metzger paffend , iu reicher
Garnison- - und Fabrikstadt. Preis
65,000 M. Sei 12,000 M. Auzahlung.
Rest kan» stehe » bleiben , zu 4 3/«

°/o
verzinslich . Mietherträgniß 3400 Li .
Käufer fitzt mit Geschäft frei . Zu
dem Hause gehören ca. 6000 gm Platz,
die allein de » Werth von 36,000 M.
repräsultireu . Äußerst günstige Gr-
legenheit zur Erwerbung eine»
billigen Geschäftes. Offerten unt.
Nr. 8986 befördert die Exped . der
Bad . Presse ". 10.9

Lin Hans
mit Laden, deffe » Keller sich auch
Ür eine Weinhandlimg eignen ,t zu verkaufen. Offerten unter Nr.

(476 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 3.3

Hansvevkanf
Zn Karlsruhe ist wegen Wegzug

ein Haus mit 2 Lade» , in einem der-
elbcu wird Spezereigeschäsl be¬
trieben, zu verkaufe » . Das HauS
paßt für jedes Geschäft . Preis
100,000 M . bei 12,000 Bl . Anzahlung.
Rest kau» zu 47. % verzinslichstehen
bleiben . Gute Reute. Offerten mit.
Nr. 8987 befördert die Exped . der
Bad. Presse "

. 10.9

Grünwinkel .
Beabsichtig« mein 57 Ar große»

« umeser» m. darensstiheutz. Wohn¬haus und Gebäulichkeiten zu »er.
kaufen . Dasselbe eianet sich beson¬
ders f . Gärtnerei , Geflügelzucht»lowie Spekulationszwecke u. Pri¬vatier». Zu erfr . unter 'Jh . 10230 iu
b« Sxped. der „Sab . Presse". tz.h

Ein 4 Monate alter, schöner

Aorkshirer ^ assê hat zu verkaufe»
August Weich ;, Bäckermeister,

Daxlandeu . 2212a .3. 1

noch beinahe neu, aut und schön ge¬
baut, ist zu verkaufen. 10321

Stefanienstrafte 3, I.
Vorzüglich erhaltenes 2184a .8.1

Orche § trion
mit 19 Pf.- Einwurf für

♦ Loncert - «ud Tanzzwecke ft
ist billig zu verkauseu.
Musikhaus Carl Ruckmich

Freiburg i. B.
Eine guterhalteue . fahrbare
Loksnrobilr,

35—40 SV. preiSwerth zu verkaufen
Offert , unter 8. W. 2159a an die

Exped . der .Bad. Presse "
. 2.2^6in «jähriger ostpr. br.

Wallach ,
l. « . msttl. Gew., 1,70 Bandmaaß,
truppeufromm, gut geritten, schönes
Aeußere, hübscher Aufsatz, steht zum
Verkauf . Besonders für die berittene
Waffe geeignet , weil aus sehr edler
und harter Zucht stammend. Näheres
unter Nr. 2089» durch die Expcd.
der „ Bad. Preffe"._ 3.3

1 Bibliothek
ist zu verkaufen. Wo ? sagt die Exped.
der „ Bad. Preffe" unter Nr. 2188a;
nach Auswärts gegen Rückporto. 2.2

Ein gut erhalteucS
Ladengcstcll

ür jedes Geschäft paffend , oben
offene Fächer , unten Thüichen, hat
wegen Platzmangel sofort billig z»
verkaufen . (633.2.2

L. Oiefenbronner,
Kaiserstraße 40 , 2 . Stock.

Zwei große , ganz neue u . sehr schöne
OelgeinLl- e,

Landschaften darstellend (kein Oel-
druck), mit prachtvollem , starkem und
breitem Goldbaroque-Nahmcn , für nur
Mk . 12.— per Stück zu verkaufen .
Gerwtgstr . 80,2 . St . , r. <682 .3 .2

Herd - lfepkauf .
3 kleinere u. 3 mittlere, gebrauchte ,

>ut erhaltene, Herde sind zu ver-
aufcu . Erbprinzenstraße 26,

Seitenbau , links. (600 .3.2

Zuck teu ten !
Ein Paar Riesen-Pekingente »

u . Rouen - Enten , hochprämirt. Ab¬
stammung, zu verkaufen bei (373.3.3
Aug. Lickefett , Grüuwtnkel

ßernhärdiner-Hnmle
md zu verkaufen (560 .2.2

Markgrafenstr . 6 , 2. Etage .
Anzusehen von 2—4 Uhr.

Stellen fin den
Techniker
gesucht per sofort, der schon
bei der Ausführung von Master»
leitnugen a. Baulertenberthätig
war. Zeit dis Eintritts, Gehalts¬
ausprüche liebst Zeugnissen unter
C . <51403 b au Haasenstein
& Vogler , A.-G ., Mannheim ,
erbeten . 2l44a .3.2

Gesucht
tu Ivb von einer alte» deutschen
LebenSversicherungS -Gesellschast für
das Gioßherzogthum Baden ein
durchaus tüchtiger 3.2

ReisetieamteF
Nur olche Herren wollen sich mel¬

den , welche bereits in ähnlicher
Stellung tbätig waren und Erfolge
ausweiseil köiincu . — Diskretion zu-
gesichert.

Offerte» mit Lebenslauf und
pezteller Angabe über bisherige

Thätigkeit unter ü . 10375 au die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .BautechnikeF
Cementear - Gesuch.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
tüchtiger Bautechnikrr und ei» er-
ahrener Cenreut . ur , der aller , Ar¬

beite » vorstehe» kau» , gesucht. Gefl.
Offerten uiner Nr . 2193» au die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten . 2.1

Achtize Steinhauer
u . Maruwrslhltifer

gejucht. (562 .2.2
k . Nussberger , Kil-Hiser,

Kriegstratze 10.

Ba»schl,sser
ei» junger , tüchtiger, der selbständigarbeitenkann,suchtbaldigstStellung,

Gefl. Offerten y»t. Skr. (620 as die
EM . der .»ad. Preffe«« erbeten, 8L

Buchhalter gesucht
Ein junger, tüchtiger Buchhalter

für ein kleineres Bau - n. Cement
waareugefchäft per 1. Juli ge
sucht. Nur Branchekundige, zuber
lässige Leute wollen sich melden. Ar¬
beitszeit von Morgens 6 bis Abend»
7 Uhr. Eigenhändig " geschriebene
Offeite mit Zeugnißabschriften und
GebaltSansprüchen unter G. 1328 an

Haaseuteiii ft Vogler, A.-B,
Karlsrahe .

Sofort
ein tüchtiger, gewandter

i
wenn möglich Stenoz
da» Bureau einer 1
Versicherung

>raphift - für
»edentendeu

2145a.2.2

grsnelit .
Offerten nebst Gchaltsairlprüch-n

und Zeugnißabschriftenunter K. H. 28
an Haasenstein ft Vogler , A.*G.,
Heidelberg, erbeten .

Auf unserem Bureau finden
zwei solide tüchtige
jüngere Leute
an» dem Kaufmanns- oder
Bcamtenstand und ein

Korrespondent
dauernde Stellung .
Gute Zeugnisse und schöne Hand¬
schriftweroen verlangt. Bewerber
werden gebeten , Offerten mit
Zeugnißabschriften gefl. ein¬
zusenden. 2142a.2.2

Allgemeiner deutscher
Versicherungs -Verein In Stuttgart

Gesucht ei»
«»gelenkt Commis
womögl. kath . u. hauptsächlich in der
Eisenbranche bewandert . Gefl. An¬
erbieten bei freier Station unter
Chiffre k», 8 » 1772 an Rudel !
Blosse , Stuttgart . 2179a.3.2

Eine badische Nebenbahn im
Privatbetiieb sucht einen tüchtige »

Bahmeißer.
Offerten mit GebaltSansprüchen»ub
Zeugnissen an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten unter
Chiffre II . 2203a . 3.1

Gesneht
ür eine Fabrik zur Beaussichtigmig

von Arbeiterinnen ein Simm gesetzten
Alt. rS und guter Handschrift.

Offerten nebst Gehaltsansprücheu
unter L. 0 . 2202» an lie Exped. der
Bad . Preffe erbeten,_ 2.1

Auf 1 . oder 15. Mat kann ein an-
gehender junger Gehilfe od . Volontär

£)»e ~ alS Conditor HKS
eintreten . Zu erfragen in der Exped.
der „Bad. Presse " unter Nr. 2186» ;
noch Auswärts gegen Rückporto. 2 .2

Gesucht
angehende , tm Wetßzeugnähm geübte
Berkänferiu aus ,der Wäsche-, Aus¬
stattungs-Branche ; ferner eine perfekte
Weitzzeugnähert » für Arbeitsstube.

J. Goldschmidt ,
Wäsche-Ansstattungs-Geschäfl.

Kaiserstraße 74 . 3 .3

Kchftliulck
bl» 1 . oder IS. Mal gesucht,
event. ««entgeltlich . 10268L.3

628ili-lU8 r. gold. Krone .
vhr . Ullrich ._Kellnerinnen, Köchinnen,

N.
da»

Zimmer-, HauS-, Küche »
und Kindermädchen suchen,
firrden jederzeit Stelle durch

3159*
Bureau So «, Kurvenstr. 27 .

Buffetfräul .
an»

«e
sucht durch (338.3.3

c . Fuhr , Kaiserstraße 133,
bei der kl. Kirche.

MetölljtWTMeMbeitmli
gesucht . Kaiserstr . 125, 3 Tr . (599 .3 .2

Ein junge», willige» «

Mädchen,
am liebsten vom Lande, wird
für häusliche Arbeiten und zur
Beihilfe im Laden sofort gesucht.

66 Kaiserstraße 06 ,
10388 im Laden link».

Ich suche bi» l . Mai ei» tüchtige»
braves, ältere» Mädchen, da» sehr
gut kochen kann und das die Arbeiten
außer Kohlentragen in der Küche
allein besorgt. Hausarbeit nicht ver
langt. IahreSstelle- Monatlich 30 Mk

Frau Di*. Hartz , 1041
Gut Wind eck , Station Bübl .

Ein Dienstmädchen, welchesetwas
kochen kann und alle Hausarbeiten ver
letzt , wird aufl .Mai gesucht . ( 590 .3.2
Fran E. Trapp , Südendstr. 3, 1 ,

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt ein
Mädcheii , welches etwas kochen
kann und sich sämmtlichen Haus¬
arbeiten unterzieht. Guter Lohn
und beste Behandlung wird zu-
! «sichert. Näheres Körnerstraße 33 ,

Stock , rechts. (683 .3.2

mm
ür leichtere Arbeit werden

in der gesucht
10285*

Aampf - Wasch -Aiistatt hob
JL. Fiützner .

äiMittl^ ejiete/ffi .Ä '
lutem Lohn , sowie kräftige Stretch-
ungen bei sofortiger Bezahlung für
ofort gesucht bei Tr Burg , Zimmer-

taveüer-Geschäft, Uhlandstr . 4. ( 698

liier
und Stuhlmacher gesucht . 2125a.6.4
ü . ü »uoli , Mainz,

Möbelfabrik .

L
8—10 tüchtige Jimmerleute

inden bei hohemLohn danernd «
Beschäftigung . Ebendas , kann
ein Lehrling eintreten . Z« erfr .bei tvi4h .n «hl «r,Jimmermpr .,Klauprechtftraße 27 . (582 .3.2

Ausläufer.
Ein zwischen 14 und 16 Jahre

alter, williger Jung« wird per sofort
gesucht bei 10365«

Edmund Eberhard ,
LndwigSPlatz 40 b,

Kavshaktungsgeschast.

Gesucht
wegen Erkrankung der Köchiie per
ofort oder später eine zuverlässige,älterePersonoder alleinsteheudeFra «

welche kochen kan » und HauSaibeit
verrichtet . Gute Behandlung u. gut
Lohn zugefichert. 10410 .3. 1

Zu ertragen Kriegstratze 109,2 . St .

Sofort gesucht
e Sschter »eu afttieuz tza

milie, evangek., tüchtig , ehrlich und
zuverlässig , für ein feineres Laden¬
geschäft. AuSführl. Offerten mit
prima Zeuguiffen und Photographie
unter B. 8 . 2197a an die Exped « der
Bad. Preji«" «üiMkicheu. 8.1

Uiißkre Miidlhen
von 14 Jahre» an finden dauernde
Beschäftigung bei 10392 3.2
Queissner & Co .,

Pavienvaarenfal » ik, Lesfingstr. 70.
Von Mittags ' /,! Uhr ab wird

eine ordentliche Fra » zum Spülen
gesucht . (678.3.2

Zähringerstraße 52 , 2. Stock.

Malerlehrling
kann gegen sofortige Vergütung ein-
treten im Malergeschäst von (596
Leopold Hessel, VliimHr. 7.

für meine Lederhandlung eu groo
per sofort, gegen Veraütuilg gesucht.

19, Asiei *hachei *<
Adlerstraße 4 10418 .2.1

Lehrj ungegesncli.
Ein Junge , Ter Lust hat , die

Schnhschäftesabrikatio« zu er¬
lernen , kam« gegc » sofortige Ver¬
gütung eintreteie. (329 .3 .3

Vt. Welnsehcnk, Ritterstr 34 .

Stellensuchen
Ein rnhlgerManiu

welcher feit 5 Jahre» ein eigene» Ge¬
schält betrieben , sucht eine paffende
Stelle als Ausscher, Packer, oder Stelle
auf einem Kontor als Schreiber re.
Off, u . (512 a. d . Exp , d . „Bad. Preffe " .

Ein 16 a s c h ■ n I s t , bet mit
Linde 'S sowie mit Kohlensäure -Eis¬
maschinen undDynamo vertraut , sucht
gestütztauf prima Zeugnisse, baldigst
Stelle . Offerte » unter Nr . (551 an
die Exp , der „ Bad . Presse"

^ 3 .2

Lehrstelle - Gesuch .
Für einen Knaben au« achtbarer

Familie such» zu sefsrtigem Eintritt
Latzrstele bei einem 2.2
Frin -Mechanikev
Kost unb Logis nicht erforderlich . Wo ,
ist unter 2194a in der Exp. der „Bad.
Presse " zu erfahren . Nach Auswärts
gegen Rückporto .

Nü h :

Zu vermiethen ;
WchMßzs smichei.
Gartenstr. 38, Neubau ,

find schöne , geräumig« « Sohn,
»ngeu von 9 Zimmern. Abort
mit Sloset . anf 1. Juli zu der-
miethen . 10316 '

Nähere» i« Neubau von 2
bis 6 Uhr . _ _

Wshmg z» Umicheii.
Gartenstraß « 58, Neubau,

sind jchSue , geräumige Wohn ,
ungen von 3 Zimmer«, Bade,
zimmer , Abort « it Elofet auf
1. Juli zu vermiethe «. 9251*

Nähere» t« Neubau de« s :
bi» S Uhr.
Neubau Humboldlstr.
find Wohuuugeu von 2 Zimmern
zu vermietheu. 8713*

Näheres Gerwtgstr. 43II .

„ zs nenietjcHa :
Ein kleine» LogiS von 3 Zimmerns

Küche fammt Zubehör auf sofort zu
vermiethen . Zu erfragen in der
Expedition der „Badischen Presse "
unter Nr. 10327. '
(fnerderstraße 31, 4. Stock , ist

Wohnung von 2 Zimr
Küche und Zugchor zu vermiethen .
Prei» 250 Mk._ (649 .2.1

eine
immer «,

;iu «nmöblirtes Zimmer m.
ofen ist auf 1 . Mai an eine eiuz.

Person zu vermiethen . Näheres 6 .3 .
388 ) Marieustraße 70 . 3. St . ,

Mühlbuxg -
Wohnung von drei Zimmern im

2. Stock und solche von vier Zimmern
im 3. Stock , jeweils mit allem Zu¬
gehör auf sofort zu vermiethen . Auf
Wunsch Gartenantheil . 8035

Näheres Rheiustr . 55 , 3. St .

Hill) BllMllMM ,
sowie großer Hof , au der
Industriebahn gelegen, sofort
zu vermiethen .

Offerten unter Nr . (437 an
die Exped. der „ Bad . Presse "
erbeten . 5 .2

Cruße Stllümg
u. Heuspeicher, Bnrschenzimmer»
großer Hof, auch getrennt zu
vermiethen mit «nd ohne Woh-
nnng . Off . unter (438 an die
Exp, der „ Bad . Preffe " . 5.2f t» itin möblirteS Zimmer an best .,

ruhigen Herrn zu vermietheie.
(426.5.3 Leopotdsiraße 27 , 3. St .
r.in schön möblirteS Zimmer » mit

S*j sa uitii * . ..'ä ' oder ohne Pianino, ist billig zu
vermielheu. <679 .3.1
_ Rudolfstraße 25 , 4 . Stock.
lLaisersiraßc 39, Eing. Fasanenstr.,

4 . Stock links, fist ein möblirteS
Mausardeuzimmer sofort zu ver-
miethcn. (592 .2 .3
^ siSruerstraße 26 , 2 . St , links»v » ist ein freundliches«nd gut
auSmöblirteS Wohn - nebst
Schlafzimmer mit Balkon
sofo rt bill ig zu vermiethen. (622
( Höruerstraße 33,1 . Stock, r.,
« 4 ist ein sehr kreundl . . nach der
Straße gehendesmöblirteS Zimmer
billig zu vermiethen._ (450.3.2
i Lrenzstraßc 6, 2 Tr. , sind zwei ein-
< 1 sack möbl . Zimmer billia ;nfach möbl.
veruüetheu .

billig zu
_ (699

Stock, ist ein
sein inöblirtes Zimmer mit

Balkon sofort oder auf 1 . Mai zu
vermietken . (235.5.4

^ Vlarieiistraße 46,** * sein inöblirte

Mlarienstraße 6V, 2. St . , ist ein
Balkonzimmer , schön möbl.,

ofort od . pr. 1 Mai an einen besseren
Herr» od . Fränl. zu vermiethen . <704
t^ udolfstcaße 16, 1. Stock links ,

können 2 solide Arbeiter ein ein-
schmobl. Zintmer erhalten. (669 .2T
Lreminarstraße 7 , parterre , ist ein^ möblirteS Zimmer auf sofort
oder l . Mai zu vermiethen. (6o8.2 .2
§ rteinstraße 27, 4. Stock , ist ein

Zimmer , auf die Straße gehend ,
mit Kost an eineir ordeutl . Arbeiter
ofort zu vermiethen . (629 2.2

.» . ybelstr. 12 (Miethcr- und Bau-
^ Verein) ist eine schöne Mansarde
mit 2 Fenstern, anf die Straße gehend,
ofort oder später billig zu vermiethen .

ii erfr. im 3 . Stock , links . (548 .3.3

3» »eaieijse»
ßereS , schön möblirtesZimmer. Näh.
Kaiser -Allee 51 , 4 . St . l. 707-3 .1

Zu vermiethen sckön möblirteS
Zimmer an besseren Herrn.
>u erfragen Hildastraße 5, 2. Stock,
Mühtburg . (654.3 .1

Gut mö6[iries ZimniM
mit Frühstück iu der Nähe der Adler-
tr«ße zu miethen gesucht. 2.2

Offerte » unter A . 2132a an die
Exped. der „Bad . Preffe* .

El . junger Beamter sucht auf
Mai «in möblirteS Zimmer .

Oft. mit Preisangabe unt. Skr. (706
Iw dieS soÖa. h»r . Ach,Prell « * erb«.
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Waschstoffe
Die Sommer- Neuheiten sind eingetroffen

empfehlen Leipheimer L Mende
,

Hoflieferanten , Kaf$er8tras8e 86/88 .
Telephon »14 . 10940

Bekanntmachung .
Die Aufnahme in die Volksschulen der Stadt

Karlsruhe betr.
DaS Schuljahr 1900 180 ! beginnt

Montag den 23 . April 1900 .
Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, daß ihre

schulpflichtigen Kinder ( geboren in der Zeit vom 1 . Juli 1803 bis
einfchl - 20 . Juni 1884 ) zur Aufnahme in einer der hiesigen Volks¬
echulen angemeldet werde».

Die Anmeldung geschieht am
Montag , de« 23 . April , morgens von 8 —12 Nhr und nach¬

mittags 2 —4 Uhr ,
in den folgenden Schulhäusern :

li für die einfache Knabenschule : Markgrafenstraße 28;
L » » einfache Mädchenschule-- Erbvrinrenstraße 18 ;
j , , , einfache Schule des Stadl teils Mühlb -irg : Hardtstraße 3 ;
4 „ » erweiterte Knabenschule des Bahuhofftadtteils : Bahn-

hofftraße 22 ;
Ü. » » erweiterte Knabenschule der Oststadt : Karl -Wilbelmsiraße 2 ;
8. * , erweiterte Knabenschule der Weststadt : Leopoldstraße 9 ;
7. , , erweiterte Mädchenschule dcS Bahnhofstadtteil » : Schützen¬

straße 35 ;
8. „ „ erweitert « Mädchenschule der Oststadt : Karl -Wilhelmstratze 2 ;
9. „ „ erweiterte Mädchenschule der Weststadt : Waldstraße 83 ;

1V. m m Knabenvorschule : Gartenstraße 22 :
U . , . Töchterschule : Kreuzstraße 15.

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswärts
geborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung
voMlcgen . Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten
Schulhause kann aus der Anmeldung in diesem Schulhause nicht abgeleitet
tvttden , da die vorhandenen Raumverhältniffc in erster Linie maßgebend sind .

Solche Kinder , welche hier oder auswärts die Schule schon besuchten,
und also entweder aus einer hiesigen Schule in eine andere oder von
onSwärt » in eine hiesige Schule übertreten , besonders aber diejenigen,
welch« «n die Bürgerschule oder Töchterschule (Klasse IV .) cintreten
wollen, haben sich
Dienstag den 24 . April , morgens von 8 bis 12 Uhr ,
in der betreffenden Schule , in welche sie einzutreten wünschen, mit dem Ab¬
gangszeugnis der zuletzt besuchten Schule , und wenn sie das 12 . Jahr schon
zurückgelegt haben , mit dem grünen Impfschein versehen, zur Aufnahme an -
mmelden .

Die Sprechstunde « de » Stadtschulrats und de » Rektor »
tlkiben, wie seither, auf die Zeit von 11 — 12 Uhr täglich festgesetzt .

Karlsruhe , den 9. April 1900 .
Der Stadtschulrat :

G . Specht . 9701 .3.3

Bekanntmachung .
Die Teilnahme am Fortbildungsunterricht betr.

DaS Schuljahr 1900/1901 nimmt für den Fortbildungsunterricht am
Montag den 23. April 1900

feinen Anfang .
Die fortbildungSschnlPflichtigen Knaben und Mädchen haben

sich, sofern sie nickt vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit sind,
am Montag de« 23. April , morgens 8 Uhr,

« numelden , und zwar :
1, die Knabe « (einschließlich jener im Stadtteil Mühlbnrg ) «n

Schulhausc Leopoldstraße 9 ;
2 die MAvqe « (einschließlich jener im Stadtteil Mühlburg ) rm

tzvchulhause Kriegstraße 44 .
D »« Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lchrherren haben

die erstmals zur Teilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder
zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten, in ihrer Obhut ,
in ihrew Dienst oder Brot stehenden Knaben und Mädchen — sofern solche
»US irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können — zur Aufnahme
anzumcldcn und sind außerdem verpflichtet , den Schülern die zum Schul¬
besuch nötige Zeit zu gewähren . Zuwiderhandlungen werde « mit
Geldbuße bis zu 58 Mark bestraft .

Karlsruhe , den 9. April 1900 .
Der Stadtschulrat : '

G . Specht . 9702 .3 .3

Bekanntmachung .
Sofienschule betr .

imDaS Sommersemester der Frauenarbeitsschule (Sofienschule )
Luisenhaus , Hildahaus und Hardtstraße 3 in Mühlburg beginnt am

Montag den 23 . April ,
a» welchem Tage sich sämtliche Angemeldete morgens 9 Nhr in dem
lluterrichtSlokale einzustnden haben .

Die Schülerinnen des 2 . Jahreskurses (Abteilung für Kleidermachen )
Versammeln sich am Dienstag den 24 . April , morgens 8 Nhr , im
bisherigen Unterrichtslokale .

Karlsruhe , den 9. April 1900. 9703 .3.3
Der Stadtschulrat :

G . Specht .

Schuh -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts verkaufe ich

«eine sämmtlichen

19 * Schnhwaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Friedr . Eisenlohr , MMuger ,
Erbprirrzenstratze 21. 10292 .82

mit dem Sitze tu Karlsruhe einer
erstklassigen deutschen Lebensver¬
sicherung für größeren Bezirk wird
demnächst frei . Branchekundige Be¬

werber, welche Gewähr für ein lohnendes Geschäft bieten können, werden um
aefl. Offerten unt. L . M . 60 an Haasenstein & Vogler , A. - G . ,
Frankfurt a . M. gebeten . Kaution erforderlich ._ 2173a.2.1

General -Agentur

Lehrlings Gesuch.
Für ein hiesiges kaufmännische - Bureau wird ein

I Lehrling mit guter Schulbildung gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 10258 an die Exped . der

. Bad . Presse " erbeten. 3.3 |

I
f

—JJrp ’färlsmhe
C'K LEYER Kr iegstr 77
Ingenieur * Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim 0 5 , 12.
Hauptbureau : Telefon No . 1363.

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirteS Lager
aller Arten Kasten » und Polster¬
möbel ; ganze Zimmereinrich -
tnnge « , Aussteuer « , Betten ,
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,
Roßhaare re . zu billigen Preisen

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hanse . 25184 .52 . 29

Polstcrmöbcl
j der Art in guter und gediegener
Ausführung :
Sopha von 35 M . an
Stoff - Divan „ 40 „
Moguette -Divau „ 60 *
Taschen Divan „ 70 „
sowie alle Kasten - u . Polstermöbel
enorm billig im 10331 *

Schreiner - und TapeziergeschSst
Waldhornstraße 32.

j . aöb .

Empfehlung.
Herreu-Tohlen und Fleck Mk. 2.5V
Tmell- „ „ „ „ 1.8V
Hilllltt * „ ^ , ,von »» 1.
an bei 8975*

K . Herrmann ,
Schuhmachermeister,

27 Herrenstratze 27 ,ris -k- vi» dem Balmengarten ^
Bote Arbeit . Schnelle Bedienung

Hekver Schnhkack h Ik . 20

Reparatnren
an 10050L

Fahrrädern
jeder Art, werden prompt und

billig ausgeführt .
Alwin Vater .

Zirkel 32.
Emaillirung u . Vernickelung ,

Reinigen von Fahrrädernbilligst
im Abonnement.

in hübschen
Bank mir Armlehnen !
sowie aste andren Sorten

MW

Jimmer -
Elssets

Raufen Sie
i« Mn AMM

« . am billigsten
bei 10307*

Wilh . Qöttle ,
Kiiserjir. 150 . Telefon 56.

Abbruch .
Altes Polytechniku n .

Dieuerwohnung der technischen
Hochschule

~ (Eingang Schulstraße ).
Von heute ad sind zu verkaufen :

Sämmtl . Baumatelialien , als Tbnrrn ,
Fenster , Balken- und Pfostenbolz,
Mauer - und Backsteine , gut erhaltene
Stiegen , div. Schaldielen u . Brenn¬
holz, Steinplatten rc . ( ><38.2 .2

Nähere » Abbrnchstelle .

Messe
Der Platz zur Errichtung eines Wirthfchaftszeltes

während der Frühjahrmesse d . I . soll unter den hiesigen Wirthen
versteigert werden.

Die Versteigerung findet am
Mittwoch de« 2. Mai , Bormittags 0 Uhr,

M westlichen Garderobebau der Festhalle statt. 10379 .2.1
Karlsruhe , den 22 . April 1900.

Die MeNe -Komrnrsfton .

:i!
Mittwoch den 25 . u. Donnerstag den 26 . April l . I .,
Bormittag» 9 Uhr beginnend, werden in der Stefanienstraße 98
(Psründnerhaus ) nachverzeichnete Fahrniff « gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

Gold und Silber , Herren - und Frauenkleider , Weißzeug, Bettwerk,
Kanapees , Chaiselongues , Schreibsekretär , Eckschränke, Chiffonnieres,
Kommoden, Pfeilerschränkchen, Nachttische , ein- und z >>cithürige Schränke,
verschiedene Tische und Stühle , Bettladen mit und ohne Rost, Roßhaar -
und Seegrasmatratzen , 1 Schuhmacher -Maschine und Schuhmacher-
Handwerkszeug und sonst verschiedener Hausrath , 10356.2.2

wozu Kausliebhaber einladet
Karlsruhe , den 20 . April 1900 . _M . Wirnsep ,

Kaiser-Panorama.
99 Kaiserstrasse 99 .
22 . April bi» mit 28 . April :

Salrburg verchttsgaHen
fionigttee , Ser Watrmann.
Geöffnet von Morgens 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr. 10294 .3.21

Ahnlih - Verfteigenlstg .
Mittwoch den 25 . April , Bormittags 9 Uhr « nd Rach

mittags 2 Nhr , versteigere ich im Auftrag einer Herrschaft Karl -
Friedrichstraße 15 , Parterre , Eingang durch daS eiserne Thor neben
der Landcsgewerbehaüe , gegen Baarzahlung :

i Büffet , 1 Bücherschrank, 1 Gewehrschrank, Kommode (alles
massiv Kirschbaum st 1 Ausziehtisch mit 6 Einlag n , Oval - und vier
eckige Tische. 1 Nipptischchen mit Marmor , 1 Eckschrank , Nähtisch.
1 großer feiner Spiegel mit Console und Marmorplatte ( Roc co ),
3 Rohrstühle , 1 Kanapee mit 2 Fauteuil , 1 Rohrfautenil , versilberte
dreiarmige Leuchter, 2 Salonlampe » , Wandleuchtec , 1 einth. Schrank,
Gasarme . Schemel , 2 seine Kaffeeservice, Vasen , feine Gläser , ein
Bügelbrett , Bügeleisen , Herrn - und Damen -Garderobe , Teppiche,
Läufer , Gallerten , Vorhänge , Bettdecken, Meidinger Fiillofen , ein
Küchenschrank, 1 Schalt , Tische, Hockerle, Blumenbank , verschied .
Porzellan und Emailgeschirr , Bestecke , und sonst noch Vieler ,

wozu Liebhaber einladet . _
10404

llisclimann . Auktionator.

, v

iVerfiljt nicht , läuft wenig einj
bieibt porös und el « sti $ch .

Patentirl - in allen Culturstaaten .

Alleinverkauf für Karlsruhe :

Weiss & Kölsch ,
911 Kaiserstrasse 211 . msi*

Färberei u . chemische Waschanstalt !

Ed. Printzrorm . Aet .-Ges. I

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Kaiserstr . 2451
Erbprinzenstr . IO u . Scliiitzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . I

Uzf -ams -4 44 ein - und Mehrfarbig , werden rasch und
11^ 1 » ^ WHtfl angefertigt in der Druckerei derJ IHi „ Badischen Prcffe ".

Ankauf .
Gut getragene Herren - und

Dame » - Kleider , Schuhe und
Stiefel , Betten und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis « 10082

00. David ,
Markgrafenstr . 17 u . 19 ,

Kaffee , gebrannt
empfehle per Pfund :

flach 80,100 , 120 u. 160 Pfg .
Perl 110 und 140 Pfg .

Kaffee -Zusätze :
Frank-Clchorle , Lobt,
Pfd .,3Pack ., 24 Pfg . , 1 Pack. 9 Pfg .

Pfeiffer & Dillers

Kaffee - Essenz,
per Dose 30 Pfg . ,

Malzkaffes , lofe ,
1 Pfd . 20 Pfg ., 3 Pfd . 50 Pfg .,

Würfelzucker,
8606 Pfd . 28 Pfg . 5.4

Bernh . Kranz,
Waldstr . 54 u. Werderplatz 23.

Kukmbacher
Hrportöier ,

für Magenleidende und
Reronvaleskenten ärztlich em¬

pfohlen, 3158«
in Vi und % Flaschen, bei

- A - Xj . ZBecls :
Kaiserstr. 150 , Telefon 385,

geg enüber dem Postneubau
Kaser , Sachafer, Kaser-

sßrvt, Maisschrot ,
Küynergerfle,

iiniüftT ,

Kleie, Trockentreber,

Heu , Streb u. Torfstreu,Torfmull ,Holzwolle ,
SpreTjL ,

empfiehlt
Carl Baumann ,

Karl » ruh e, 2211 *
Akademiestraße 20 .

Heiratlie nicht!
Ehe u. s. w . IV, Mk . — Nach» . uso a
Siesta -Verlag, Dr . 66, Hagl -arn .

iinige taufpmt Mack
ahrlich können Angestellte größerer
Werke als

Nebenverdienst l
leicht erwerben. 3 .3

Offerten unter Nr . (193 an die
Exped, der „Bad . Presse " erbeten .

Billig
zu verkaufen : tz

1 runder Tisch , 1,30 Meter Durch¬
messer , 1 runder Zusammenleg -Tisch.
2 viereckige Tische , 3 Fauteuil », 1
schwarze Säule , 1 Küchenschrank, 1
kl . Büche , schrank. 1 Herd , 1 Nähtisch

Erbprinzenstr . 28 , Seitenb . l.
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Sette 8. « ad zische Str. 94.

Dienstag Mittwoch Ulld
den 84 .

Donnerstag
"

86 . er .

Ansoahme - Preise
10888

Schürzen und Unterröcke
.

Hermann Tletz ,Kailerftratze 185. Kailerftratze 137. Werderplatz 47 .

Freiwillige Feuerwehr ,
me .II.

Dieselbe rückt Montag de « 23 . April , Abends pnntt S Uhr ,zu einer Uebung au - . Anzug : Rock und Mütze . 10861 .2 2
Nach der Uebung : Versammlung bei Kamerad Schneider ,

»zum Hirsch "
( Ausflug betreffend ). Reiff .

Kunstverein .
Won heute an öis auf Weiteres im Sommerlokal - es

Museums, tzcke der Witter- und. ZLlumenstraße :

Donatello- u . Velasquez-
'

Geöffnet täglich 10 —1, 2—4 Uhr .
— Eintritt 50 Pfg . ---- - - - --
Dauerkarten 1 Mk . 10359 .2 .2

Badischer Frauenverein .
Frnuennrbeitsfehnte.

Mittwoch den 25 . April I ., Morgens '/. 0 Uhr,beginnen folgende Kurse der Frauenarbeitsschule .- Handnähen ,Mafchinennähe « , Kleidermache « , Mnfterfchnittzeich -« en, Weitzsticken , Buntsticken, Putzmachen , Freihand¬
zeichnen, geometrisches Zeichne» »nd Musterzeichne « .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Pension erhalten .

Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle
« ngeretcht werden. 6442.5.5Karlsruhe , den 9. März 1900 .

Der Vorstand der Abtheilung R.

photographischer Unterricht.
Anmeldungen zu dem neuen

AmatenrCnrsiis ^
(fiir Damen und Herren) unter Leitung des Herrn Professor
Fm Schmidt werden bis zum 25 . April erbeten .

Walter , Mimcli & Co .,
Photographische Kunstanstalt ,Viktoriastrasse 18 . 103872 .2

Wegen überfülltem Lager verkaufeich hochfeine , mittlere
und einfache

Ammer-Linnchlungen
mmmm zu den niedersten Preisen, mm—

Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .
Lade daher zur gefl. Besichtigung meiner großen Auswahl

ergebenst ein. 7192 *
Aul, Weinheimer ,

Model - nttb Tcrpe^ ev -OeMäft ,
Kaiserftrahe 81/83 .

Ln gras. Lxport . Ln detail.
ll . EimsNaclif.,1 Karlsruhe E

(Inh . Oskar Erisdlo )
empfiehlt billigst prLparirte Palme « ,
Vasenbouquet » ,blühende Pflanzen
DekorattonSztveige von Früchten
und vlnme « , Hut - und Ballgarni »
tnren , Tommunilantcu . Kränze ,

Brautkränze , BrautbouqnetS und Schleier
je . (Körbchen und Ja rdin iare « werden zum
Fülle » angenommen ) . VW Beständige Aus¬
stellung m Perl », Blech , und BlLttergrab -
kränze « , rodtenbonquetS re. in beiden Läden
Adlerstraase 7, zwischen Kaiserstr. U. Schießplatz,

f Dcrs

Anstrichen
Von Strümpfen

m

Wolle,

Seide
besorgen 4042 .10L

211 Kaiserstr . 211.

ifi
SBb . C

Bette « , Spiegel , Stühle , Bett¬
feder « , eiserne Bettstellen re.»
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr » illig n» d reell bei

Friedrich Holz .
Möbelmagazin und Bermieihgeschäft .

Marlgrafenstratze 2 « .
Telefon 78 » .

US . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist Theil -
zahlnng gestattet . Bermiethe «
einzelner Möbel « nd ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Offene
tfiit k » «dar eine Banse , welche schon in einer

« SßpcPl Henu iPHckHptdition oder auf eiurm Rnnousen -Hureau
längere Zeit thätig war und die Befähigung durch Zeugnisse
Nachweisen kann , findet sofort Stelle in der

, QoMoll der „Badischen Presse“
. .

trickmaschinenlCi
\ zum 50691

. 1 Erwerb
II wie

Famillengebrauch
zu Strickarbeiten jeder Art.
liefert in bester Konstruktion und I
Handhabung aus langjähriger I
Erfahrung nur in allerersten I

Qualitätswarken

Qeorg ; MappesJ
vorm . August Mappes,

KrgaraimwrrMttr für p | > mrd
ZtrickmalchiNkN ,Karlsruhe , Hebelstr . 13 .

Katalpâ ratisundfrauko.

Ankauf
getragener Herren » ttub Frauen»
kleider, Schuhe und Stiefel,
MilitLreffekteu , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Aau Elise Levi,« arkgrafeuftraße 23
parterre. 1M 19*

Hinter Dogge , ?
•lVi3 * oü , scl,r madram u andaiiglich ,
ist Umständehalber so ?, billig zu verk .
A. l « vLMde!MkMor ^ M ^

Vom LS. Mai ds. Js . befindet sich unser
Schuhwaaren - Keschäst

5 Karl Friedrichstrasse 5
(neben Hötel Grosse ). 10188 .6.4

Gebrüder Schiff .

Eingang aller Neuheiten in
Foulard Pong6e imprim6 , Meter Mk. 1 .—1 bis 1 .75 r
4 „ Japan „ „ „ 1 .90 „ 3.50 ,

„ 3.50n 4 n 2 . - f

„ 2.50 „ 4. 50.

n
Surah ^ „
Liberty „

50 bis 55 cm breit, Meter Mk. 1 . 50
bis 3 . 25 ,

80 bis 85 cm breit, Meter Mk , 3.25
bis 4.75 . 10415

in gefälligen Streifen - und Caro-Mustern.

Seidenbaus Hill & Sick Nacht.

Geschäfts -Empfehlung .
Wir benachrichtigen hiermit die Herren Interessenten , die Herren Architekten u. A.höflichst, daß wir am hiesigen Platze ein Geschäft für

„Jussbodcnbelag, triefbau - und vecken
Konstruktionen“

gegründet haben.
Als Speziakitälen empfehlen wir : Ausführung fämmtlicher Cement-, Asphalt-, !Boden- und Wandplättchen-, Terrazzo-, Parketarbeiten, Kanalbau , Stampfbetonbauteu .Monierbau , die verschiedensten Deckenkonstruktionen für alle z . Zt . angewendeten Spann¬weiten und bis zu den größten Belastungen , Papp- und Holzcementdächer rc. Außerdemempfehlen wir unser Lager in allen Artikeln unserer Branche.

Verkaufsstellen : Grenzstrasse 32 und Westbahnhof (Schotterstraße ).Aureau : Grenzstrasse 32 mit Telephon Rr . 802 .
Langjährige Erfahrungen in der Branche ermöglichen uns, den geehrten Auftrag¬gebern nur prima Ausführung zu garantiren und jederzeit prompte und praktischeVorschläge bei kostenloser Projektirung rc . zu machen .
Referenzen über Leistungsfähigkeit stehen zu Diensten .

HochachtungSvoüst 9870*

Gf . xxx. b < H .
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